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Noch um 17.30 Uhr herrschte im Wahllokal des Rathauses, das im Standesamt eingerichtet worden
war, großer Andrang. Fotos: David

Gültig oder ungültig? Der Wahlausschuss hatte sich an drei Terminen zu den verschiedenen Wah-
len beraten – allein für die Gemeindratswahl saßen die Mitglieder am Montag, 8. Juni 2009, von 16
Uhr bis 20.30 Uhr bei der Prüfung. Von links: Willi Schwaak, Leiter des Fachbereichs Personal und
Organisation; Erster Bürgermeister Martin Staab, CDU-Stadtrat Wolfgang Bechtle, die frühere ALi-
Rätin Dr. Hanne Schnabel-Henke, SPD-Stadtrat Siegfried Künzel und der frühere DFB-Rat Roland
Eisele. Bechtle und Künzel sind bei dieser Wahl nicht mehr angetreten.

Ansagen, eingeben, kontrollieren – die Eingabe der Wählerstimmen verlangt von den Zählgrup-
pen höchste Konzentration.

Europa- und Regionalwahl – in diesen beiden Fällen wurden aus den Wahllokalen telefonisch die
„Schnellmeldungen“ mitgeteilt, die notiert, überprüft und in den Computer einzuspeisen waren.

(dav) Die Wandlungsfähigkeit der Galerie Stihl Waiblingen scheint unbegrenzt: Wenn am kom-
menden Sonntag dort mit John Cage der vierte Gast Einzug hält, werden die Kunstfreunde sicher-
lich ganz neuen Grund zum Staunen finden. Nach der von Aquarellfarben dominierten Ausstel-
lung „Bildergeschichten“, nach Rembrandt und nach Turner verdeutlicht der Ausnahmekünstler
aus den USA sein Credo: „Kunst = Leben“. Unser Bild entstand am Dienstag, 9. Juni, mitten in den
Vorbereitungsarbeiten für die Vernissage am 14. Juni um 16 Uhr und zeigt den großzügigen trä-
gerfreien „Showroom“ inmitten der gläsernen Hülle. Der Sonntag wird ganz im Zeichen John Ca-
ges stehen und von 15 Uhr bis weit nach 19 Uhr sein Publikum fesseln. John Cage ist mehr als „nur“
Bilder. Cage ist auch Musik, Tanz ,Theater – sehen, hören, erleben – und all dem wird die Ausstel-
lungseröffnung in und rings um die Galerie gerecht. Schon um 15 Uhr ist Start droben an der Ga-
lerie Kameralamt, wo die Begleitausstellung „Landschaft mit Rems“ des Stuttgarter Künstlers Jür-
gen Palmer eröffnet wird. Seine Klanginstallationen sind so recht der gelungene Auftakt für das
Avantgardistische an der Rems, sind doch darin auch ganz aktuell die Waiblinger selbst einbezo-
gen. Kunst ist eben Leben. Lesen Sie mehr auf Seite 5. Foto: Greiner

Der Neue in der Galerie: John Cage

Die Neubürgerinnen und Neubürger, die
im vergangenen halben Jahr nach Waib-
lingen gezogen sind, begrüßt Oberbür-
germeister Andreas Hesky am Montag,
22. Juni 2009, um 18 Uhr bei einem Emp-
fang im Bürgerzentrum Waiblingen. Da-
bei stellt er den Gästen auch ihre neue
Heimatstadt vor. Nach der Begrüßung
im Welfensaal führt der Oberbürger-
meister die neuen Bürgerinnen und Bür-
ger bei einem Rundgang durch die Alt-
stadt. Kinder sind beim Empfang will-
kommen. Für die Zeit des Rundgangs
wird eine Kinderbetreuung im Bürger-
zentrum angeboten.

Am 22. Juni 2009 um 18 Uhr

Neubürger werden
herzlich empfangen

Der nächste IT-Brunch am Donnerstag, 18. Juni
2009, von 8 Uhr bis 10 Uhr in den Räumen des
Kompetenzzentrums für Verpackungsindus-
trie „Packaging Excellence Center – PEC“ in
der Gewerbestraße 11 im Gewerbegebiet „Ei-
sental“ steht unter dem Titel „Digital Lifestyle
– wie digitale Technik unser Leben verändert“.
Außer Vorträgen über „Microsoft Surface“ –
Eine Benutzeroberfläche von morgen?“,
„Computer Demos – An den Grenzen des
Möglichen“ und „Twitter im Trend – Micro-
blogging im Sekundentakt“ steht vor allem das
persönliche Gespräch im Vordergrund. Der
Eintritt ist frei.

Nächster IT-Brunch im „PEC“

Wie die digitale Welt
unser Leben verändert

Sitzungs-Kalender
Am Dienstag, 16. Juni 2009, findet um 16 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Kindergarten Salierstraße 44 – Energeti-

sche Sanierung der Fassade, Dach und
Fenster – Baubeschluss

3. Staufer-Grund- und Hauptschule – Sanie-
rung des Glasdachs in der Hauptschule –
Baubeschluss

4. Erneuerung der Straßenbeleuchtung bis
zum Jahr 2012 – Festlegung eines Stan-
dardleuchtkörpers für Durchgangs-, An-
lieger- und Erschließungsstraßen – Baube-
schluss

5. Erlass einer Veränderungssperre für den
Bereich des Bebauungsplans „Kleines
Feld“ in Waiblingen

6. Nahverkehrsplan Rems-Murr-Kreis – Lini-
enbündelungskonzept

7. Verschiedenes
8. Anfragen

Fortsetzung auf Seite 8

ALi-Rätin Dr. Hanne Schnabel-Henke jeden
einzelnen fraglichen Stimmzettel einer genau-
en Prüfung. Stimmzettel, die durchgestrichen
waren; falsche Stimmzettel im Wahlumschlag;
falsche Stimmenzahl; abgerissene Stimmzettel;
verunglimpfende oder beleidigende Bemer-
kungen wie „Nur Versprechen, nichts dahin-
ter, ne, ne, keiner hat’s verdient, nur eine Stim-
me zu bekommen“ oder „Leider ist dies die
Ansammlung vieler Schwätzer“ oder „Ich
gebe keine Stimme ab!“ oder „Gebt den Kin-
dern die Macht“, „Träumt weiter!“, „Das einfa-
che Volk soll dastehen, es gibt keine Demokra-
tie!“, „Verschwendung von Steuergeldern im
Hinblick auf Kreiskrankenhaus- und Ver-
kehrspolitik – nein!“ – die Ausschussmitglie-
der hatten über Stunden Zweifelhaftes zu prü-
fen.

Der am häufigsten gemachte Fehler war,
dass zu viele Stimmen abgegeben wurden,
nicht selten statt 32 die 33 oder 34 oder gar 64,
was den Verdacht zuließ, dass zwei Wähler-
stimmen auf einem Wahlschein erschienen.

Die Gewählten
Hier nun, was die Auszählung für den neu-

en Gemeinderat ergeben hat – gewählt wurden
bei der CDU: Hermann Schöllkopf mit 11 402
Stimmen, gefolgt von Dr. Siegfried Kasper mit
110 449 Stimmen, Martin Kurz mit 7 895 Stim-
men, Dr. Hans-Ingo von Pollern mit 7 468
Stimmen, Susanne Gruber mit 6 842 Stimmen,

Fortsetzung auf Seite 3

beit dann auch das Zählen bei den Kommunal-
wahlen am Montag. Die Wahlurnen waren
noch am Sonntagabend aus den Wahllokalen
in den „Kleinen Kasten“ transportiert worden,
damit es am Morgen rasch mit der Verteilung
auf Zählgruppen voran gehen konnte. Acht
Wahlbezirke weniger wurden dieses Mal an-
geboten, aber das war eher eine Verbesserung,
denn eine Verschlechterung, erklärte Wahl-
amts-Leiterin Gabriele Weigl. Zu kleine Bezir-
ke wurden zusammengefasst in eher gleich
große, was sich als praktikabel erwiesen hat.

Nach dem Öffnen der Briefumschläge wird
in Zählgruppen sicherheitshalber noch einmal
addiert, ob denn auch wirklich die 32 Stimmen
zum Beispiel für den Gemeinderat und nicht
etwa mehr abgegeben wurden. Dann sagt eine
Zählerin die Ziffer des Kandidaten und die
Stimmen an, die er erhalten hat; eine andere
gibt am Computer ins Rechenprogramm ein,
eine dritte Mitarbeiterin sitzt zur Kontrolle da-
neben. Damit die Augen sich einmal entspan-
nen können, wechseln die meisten Zählgrup-
pen nach einer gewissen Zeit ab.

Bei den Kommunalwahlen wurde zum ers-
ten Mal ein neues EDV-Programm des Kom-
munalen Rechenzentrums in Stuttgart einge-
setzt, bei dem die Zählgruppe – mehr als 70 im
Rathaus, im Marktdreieck und in anderen „De-
pendancen“ der Stadtverwaltung – in regelmä-
ßigen Abständen Zwischenergebnisse vermel-
deten. Der Vorteil: eine Tendenz lässt sich rela-
tiv rasch ablesen, weil von allen Wahlbezirken
gleichmäßig Meldungen erfolgten. Die große
„Überraschung“, die bisher immer noch von
der Briefwahl zu erwarten war, fiel somit aus.

Apropos Briefwahl: Diese Art des Wählens
hat in den vergangenen Jahren stetig zuge-
nommen. Bei der Gemeinderatswahl waren es
diesmal 3 096 Wahlberechtigte, die ihre Stim-
me per Post übermittelten, 2004 taten das 3 021,
1999 waren es aber nur 2 232.

Gründliche Prüfung im Wahlausschuss
Viereinhalb Stunden lang befasste sich von

Montagnachmittag an der Gemeinde-Wahl-
ausschuss mit Stimmzetteln, bei denen es nicht
eindeutig war, ob sie ungültig waren oder
doch noch mitgezählt werden konnten. Unter
dem Vorsitz von Erstem Bürgermeister Martin
Staab unterzogen CDU-Stadtrat Kurt Bechtle,
SPD-Rat Siegfried Künzel, der sich nicht mehr
zur Wahl hatte aufstellen lassen; der jüngst
ausgeschiedene DFB-Rat Roland Eisele und
die ebenfalls vor einiger Zeit ausgeschiedene

Fünf Ortschaftsräte, Gemeinderat, Kreistag, Regionalversammlung und Europarat sind gewählt

Neun Neue im Gemeinderat und eine weitere Fraktion

Die CDU-Fraktion hat 29,01 Prozent aller abge-
gebenen Stimmen auf sich vereinigen können,
2004 waren es noch 35 Prozent. Ihre Sitzzahl
hat sich von elf auf zehn verringert. Der „Stim-
menkönig“ stammt nach wie vor aus dieser
Fraktion, es ist Hermann Schöllkopf mit 11 402
errungenen Stimmen. Bei der vorigen Wahl
war er mit einem Votum von 11 565 Stimmen
auf dem zweiten Platz hinter Dr. Siegfried Kas-
per gestanden. Zweitstärkste Fraktion ist wie-
derum die SPD mit 23,89 Prozent, vor fünf Jah-
ren waren es 24,4 Prozent. Die Sitzzahl ist mit
acht gleich geblieben. An dritter Stelle steht
weiterhin die DFB mit 19,43 Prozent, 2004 wa-
ren es 18,5 Prozent – unveränderte Sitzzahl
von sechs. Gefolgt von der ALi mit 13,66 Pro-
zent, zuvor noch mit 12,45 Prozent, auch ihr
bleiben die bisherigen vier Sitze.

Einen Sitz mehr hat die FDP gewinnen kön-
nen. Gehörte der „Gruppierung“ bisher noch
zwei Mitglieder an, so sind es künftig drei, was
den Fraktionsstatus bedeutet. Die Prozentzahl
an Stimmen ist von 5,9 im Jahr 2004 auf nun
10,51 gestiegen. Vor einer Legislaturperiode
war die FDP gänzlich neu im Waiblinger Ge-
meinderat. Die Bürgerliste Bittenfeld ist auch
im neuen Gremium vertreten: mit 3,7 Prozent
hatte sie es damals ins Gremium geschafft mit
einem Vertreter. Bei 3,51 Prozent wird es dabei
bleiben.

Wahlbeteiligung nur leicht rückgängig
Die Wahlbeteiligung ist wieder etwas zu-

rück gegangen. Von 38 630 Wahlberechtigten
unternahmen 17 555 den Weg an die Wahlur-
ne, das entspricht 45,44 Prozent. 2004 lag die
Beteiligung bei 47,4 Prozent, 1999 waren es
noch 48,8 Prozent.

Wer sich nach der Wahl fürs Ergebnis einer
Kommunalwahl interessierte, musste sich frei-
lich in Geduld üben. Auszuzählen waren
gleich am Sonntagabend zuallererst die Euro-
pawahl und die Wahl der Regionalversamm-
lung. Sie beide wurden noch nach dem „alten“
Prinzip vollzogen, will heißen, die Wahllokale
meldeten nach dem Zählen ihre Ergebnisse als
„Schnellmeldung“ ins Rathaus, wo sie entge-
gen genommen und ins Computersystem ein-
gegeben wurden, und zwar Bezirk für Bezirk,
so dass es am Ende lautete, „35 von 35 ausge-
zählt!“ Das Ergebnis der Europawahl war an
das Landratsamt zu melden, die Regionalwahl
überprüfte noch am selben Abend der Gemein-
dewahlausschuss, bevor das Ergebnis nach
Stuttgart weitergeleitet wurde. Mühselige Ar-

(dav) Aufregende Tage für alle Beteiligte: der Super-Wahltag am Sonntag, 7.
Juni 2009, ist vorüber und Durchatmen erst einmal erlaubt. Ortschaftsräte, Ge-
meinderat, Kreistag, Regionalversammlung und Europarat – die Wahlberechtig-
ten hatten viele Kreuzle zu verteilen, Wahlhelfer wiederum unzählige Stimmzet-
tel auszuwerten. Aber eine demokratische Wahl ist nicht nur ein aufwändiger
Kraftakt, eine demokratische Wahl – vornehmstes Bürgerrecht – ist vor allem
spannend. Und für den Waiblinger Gemeinderat, das wichtigste städtische Gre-
mium, hat sie etliche Neuerungen gebracht. Neun neue Stadträtinnen und Stadt-
räte werden bei der konstituierenden Sitzung am 23. Juli auf ihr Amt verpflich-
tet. Neue Parteien sind im Plenum dagegen zwar nicht festzustellen, auch die
Anzahl der Sitze ist mit 32 gleich geblieben – aber deren Verteilung hat sich ver-
ändert. Die CDU-Fraktion hat künftig einen Sitz weniger, die FDP dafür einen
mehr und erreicht damit Fraktionsstatus.
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Gemeinderatswahl in den einzelnen Wahllokalen

reicher Vereine, Organisationen und auch
Gästen, um bestehende Freundschaften zu
pflegen und neue zu schließen. Traditionell
wird am Samstagabend bei einem Gesell-
schaftsabend miteinander gefeiert.

Noch ein Gastgeber gesucht
Ein 16-jähriger Jugendlicher aus der Nähe
von Mayenne in Frankreich möchte in der
Zeit von Mitte Juni bis Ende August oder al-
ternativ von Anfang bis Ende Juli nach
Waiblingen kommen, um seine Sprach-
kenntnisse zu verbessern; er besucht in die-
ser Zeit eine Waiblinger Schule. Seine Hob-
bys: Ägypten, Lesen und Mangas. Wer Inte-
resse daran hat, den jungen Mann aufzu-
nehmen, wendet sich ebenfalls an Claudia
Signorello (siehe oben).

Für Gäste, darunter
Einzelpersonen, aber
auch Ehepaare, die
zum großen Partner-
schaftstreffen der

vier verschwisterten Städte Waiblingen,
Mayenne in Frankreich, Devizes in England
und Jesi in Italien von Freitag, 19., bis Mon-
tag, 22. Juni 2009, nach Waiblingen kom-
men, sucht die Partnerschafts-Dienststelle
im Rathaus noch dringend Unterkünfte.
Wer gern einen Gast oder auch mehrere
Gäste aus den befreundeten Städten aufneh-
men und auf diese Weise Kontakt zu einer
der Partnerstädte aufnehmen möchte, wen-
det sich an Claudia Signorello im Rathaus,
� 07151 5001-203, Fax -193, E-Mail clau-
dia.signorello@waiblingen.de. Das Treffen
ist geprägt vom Zusammenkommen zahl-

Treffen von 19. bis 22. Juni in der Stadt – Wenn Städtepartner feiern

Waiblingens Gäste benötigen noch Unterkünfte

Von 26. bis 28. Juni 2009: 35. Altstadtfest und drittes Staufer-Spektakel

Mit Genuss: Feiern in zwei Epochen

Das Altstadtfest beginnt am
Freitag, 26. Juni, wenn Ober-
bürgermeister Andreas Hesky
um 19 Uhr bei der Eröffnung
zum Feiern in den Straßen, Gas-
sen und auf den Plätzen ein-
lädt. Bis 2 Uhr können die Gäste
Teil eines der größten Sommer-
feste in der Region sein. Mehr
als 40 Vereine und Organisatio-
nen bieten an ihren Ständen
heimische Köstlichkeiten und
Schmackhaftes aus aller Herren
Länder. Live-Musik von Rock
bis Jazz und Folkloretänze bie-
ten den Besuchern Abwechs-
lung auch auf kultureller Ebe-
ne.

Am Samstag, 27. Juni, erwar-
ten die ehrenamtlichen Festwirte, das Fest
wird traditionell von den Vereinsaktiven be-
wirtet, die Besucher von 11 Uhr an, gefeiert, ge-
schmaust, getanzt und gesungen wird eben-
falls bis 2 Uhr. Am Sonntag, 28. Juni, wird von
11 Uhr bis 22 Uhr unter freien Himmel eingela-
den. Die Kleinen finden ihr Paradies auf der
Erleninsel, die die Innenstadt mit der Brühl-
wiese und dem „Staufer-Spektakel“ verbindet.
Auf der Spielstraße können sich die Jüngsten
austoben und ihren Spaß haben. Auf die Ju-
gendlichen wartet in diesem Jahr im alkohol-
freien „Café im Salonwagen der Goldenen
20er-Jahre“ Live-Musik bei leckeren Hotdogs.

Das „Staufer-Spektakel“ auf der
Brühlwiese vor den Toren der Stadt

Lagerleben, urige Gestalten, historische
Werkzeuge und Techniken, Schabernack und
Klänge einer vergangenen Epoche – so gestal-
tet sich das „Staufer-Spektakel“ in mittelalter-
lichem Flair, bei dem Groß und Klein auf ihre
Kosten kommen. Am Freitag, 26. Juni, eröffnet
der Marktvogt um 18 Uhr das Spektakel, an-
schließend kann man bis 24 Uhr das Lagerle-

ben studieren, am Samstag, 27.
Juni, kann von 11 Uhr bis 24 Uhr
gebummelt werden, am Sonn-
tag, 28. Juni, von 11 Uhr bis 18
Uhr.

Freilich, nichts ist so lehr-
reich, wie das, was man selbst
ausprobiert. Aus diesem Grund
gibt es allerlei Mitmach-Ange-
bote aus dem Mittelalter. Sich
der Töpfer- oder Schmiede-
kunst widmen, filzen, schnitzen
oder Papier schöpfen – all die-
sen Beschäftigungen einmal
nachzugehen, muss an diesen
drei Tagen kein Wunschtraum
bleiben. Täglich können die
Gäste dem Flug der Greifvögel
folgen, die Ausstellung zur

Falknerei bestaunen oder dem Büttner beim
Fassbau über die Schulter schauen. Märchen-
erzähler und Gaukler vertreiben den Mittelal-
terfans förmlich im Vorübergehen die Zeit,
Musiker sorgen im Zeitalter des Stereo-Klangs
für einen akustischen Ausflug in vergangene
Jahrhunderte.

Höhepunkte der Festangebote
Am Freitag, 26. Juni, gibt es auf der Bühne

um 20.30 Uhr eine Rockshow, am 27. Juni zieht
der Festzug von 16.30 Uhr an durch die Innen-
stadt, anschließend ist Marktgericht, um 20.30
Uhr ist ein Tavernenspiel. An beiden Tagen
heißt es „Feuer und Flamme“: nach Einbruch
der Dunkelheit gibt es eine spektakuläre Feu-
ershow.

 Nicht nur die Öffnungszeiten sind sehr bür-
ger- und volksnah, schließlich ermöglichen sie
sowohl Familien die Möglichkeit zum Festge-
nuss bei Tageslicht als auch den Nachtschwär-
mern die Möglichkeit zum Party-Genuss bis
weit nach Mitternacht, auch der Eintritt ist in
Waiblingen selbstverständlich frei. Ausführli-
che Informationen zum festlichen Treiben gibt
es außerdem unter www.astaf.de.

(gege) Das Waiblinger Altstadtfest lockt in diesem Jahr zum 35. Mal Gäste aus
Nah und Fern in die malerische Innenstadt, um an drei Tagen, von Freitag, 26. bis
Sonntag, 28. Juni 2009, mit kulinarischen und kulturellen Genüssen seine Besu-
cher zu verwöhnen. Doch damit nicht genug. In der selben Zeit können sich die
Gäste auf der Waiblinger Brühlwiese am Bürgerzentrum zum dritten Mal auf
Zeitreise begeben, wenn das „Staufer-Spektakel“ Jung und Alt ins Mittelalter
entführt und das Lagervolk Einblick in das Leben von Menschen einer vergange-
nen Epoche gewährt.

„Juden in Fellbach und Waiblingen 1930-1952“ neu aufgelegt

Stadtgeschichte – ganz lebendig

Die Schrift „Juden in Fellbach und Waiblin-
gen“ war 1998 aufgelegt worden – die Aktion
„Stolpersteine“ haben die Autoren zum Anlass
genommen, ihr Werk zu aktualisieren und ihm
noch einige Jahre mit weiteren sieben Berich-
ten hinzuzufügen – was wiederum intensive
Recherche und Gespräche mit inzwischen
hochbetagten Zeitzeugen erforderlich machte.
Waiblingens Historiker Hans Schultheiß und
Fellbachs Stadtarchivar sowie Stadtmuseums-
Leiter Ralf Beckmann stellen das neu aufgeleg-
te Büchlein zum Gedenken an die Opfer des
Nationalsozialismus’ am Montag, 15. Juni, in
Fellbach vor. Zu den Autoren gehören außer-

dem Josef Breitung, der frühere Waiblinger
Stadtarchivar; Sonja Hosseinzadeh, Historike-
rin in Stuttgart; Rainer Redies von der „Stol-
perstein-Initiative Bad Cannstatt“ sowie Sabi-
ne Wöhr, Pfarrerin in Waiblingen-Beinstein.

„Juden in Fellbach und Waiblingen 1930-
1952“ würdigt die Einzelschicksale und deren
Zeitzeugen. Er freue sich, meinte Hans Schult-
heiß, dass die erste Auflage vergriffen sei, vor
allem in Schulen wird die Schrift viel benutzt.
Die Besuche im Stadtarchiv hätten stark zuge-
nommen – und die Schüler seien weiterhin
stets willkommen, versicherte er. Ergänzt sei
die vorherige Schrift vor allem um Berichte
über die Retter, die sich gegen den Strom ge-
stellt hätten – es sei erstaunlich, wieviele Juden
im Großraum Stuttgart dank deren Hilfe über-
lebt hätten. Auch der Neuanfang komme nun
zu Wort, darunter auch die Einweihung der
Stuttgarter Synagoge im Jahr 1952.

„Stolperstein
“ – der Film
Vom größten
dezentralen
Denkmal der
Welt, den „Stol-
persteinen“, be-
richtet der
gleichnamige
Dokumentar-

film, den das Kommunale Kino am Mittwoch,
17. Juni 2009, um 20 Uhr im „Traumpalast“,
Bahnhofstraße 50-52, zeigt. Mehr als 15 000
dieser Gedenksteine hat der Konzeptkünstler
Gunter Demnig vor den Wohnhäusern depor-
tierter Nazi-Opfer verlegt. Damit löst er auch
kontroverse Debatten aus. Karten sind im
„Traumpalast“ erhältlich, Tel. 959280.

Die Reihe „Zeitgeschichte in Fellbach und Waiblingen“ wird am Montag, 15. Juni
2009, im Fellbacher Rathaus fortgesetzt, und zwar um 19 Uhr im Großen Saal.
Wenn Oberbürgermeister Christoph Palm die Gäste begrüßt hat, spricht Ober-
bürgermeister Andreas Hesky über den „Elsbeth-und-Hermann-Zeller-Platz – ein
Ort lebendiger Stadtgeschichte“. Landesrabbiner a. D. Dr. Joël Berger führt die
Zuhörer in den Abend ein, bevor Waiblingens Stadthistoriker Hans Schultheiß
über die „Bürokratie der Judenverfolgung“ referiert. Dr. Ralf Beckmann, Fell-
bachs Stadtarchivar und Leiter des Stadtmuseums, erläutert, „Wie Martha und
Sigmund Helfer um ihr Kaufhaus kämpften“ und Rainer Redies spricht über den
„Landesweiten Präzedenzfall Edwin Spiro“.

Im Bürgerbüro des Rathauses Waiblin-
gen liegt ein neuer Wegweiser zu den
ausgegliederten Dienststellen der Stadt-
verwaltung aus. Auf der einen Seite
sind in einem Plan die relevanten An-
laufstellen mit Nummern gekennzeich-
net; auf der anderen Seite sind die ins-
gesamt neun Stellen mit Bildern und
der genauen Bezeichnung abgebildet.
Außerdem liegen im Bürgerbüro die
frisch gedruckten und aktuellen Öff-
nungszeiten aus. Sie betreffen das Bür-
gerbüro, das IC-Bauen im Marktdreieck
und andere Ämter mit Publikumsver-
kehr.

Stadtverwaltung Waiblingen

Wegweiser und
Öffnungszeiten
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Die Wahl der Mitglieder des neuen Waiblinger Gemeinderats

CDU:
Dr. Siegfried Kasper

CDU:
Martin Kurz

CDU: Dr. Hans-Ingo
von Pollern

CDU:
Hermann Schöllkopf

CDU:
Peter Abele

CDU:
Alfred Bläsing

CDU:
Susanne Gruber

CDU:
Michael Stumpp

CDU:
Sieglinde Schwarz

SPD:
Karl Bickel

SPD:
Jutta Künzel

SPD:
Klaus Riedel

SPD:
Fritz Lidle

SPD:
Roland Wied

DFB:
Günter Escher

DFB:
Wilfried Jasper

DFB:
Friedrich Kuhnle

DFB:
Michael Fessmann

ALi:
Alfonso Fazio

ALi:
Frieder Bayer

ALi:
Christina Schwarz

FDP:
Andrea Rieger

FDP:
Horst Sonntag

CDU:
Wolfgang Bechtle

SPD:
Sabine Wörner

SPD:
Juliane Sonntag

SPD:
Simone Eckstein

DFB:
Silke Hernadi

DFB:
Siegfried Bubeck

ALi:
Dagmar Metzger

FDP:
Julia Goll

BüBi:
Bernd Wissmann

Neun neue Mitglieder sind im
frisch gewählten Gemeinderat ver-
treten, eines von ihnen in der CDU-
Fraktion, drei Mitglieder in der
SPD-Fraktion, zwei in der DFB-
Fraktion, ein Mitglied in der ALi-
Fraktion, eins in der FDP-Fraktion
und auch in der BüBi gibt es einen
neuen Vertreter.
Wolfgang Bechtle, CDU, 53 Jahre, Dipl.-
Wirtschaftsingenieur (FH). Seit 1999 Ort-
schaftsrat in Hohenacker, Lehrbeauftrag-
ter an der Hochschule Esslingen. Verhei-
ratet, ein Kind,.
Sabine Wörner, SPD, 46 Jahre, Freie Ar-
chitektin. Ehrenamt in der Evangelischen
Kirchengemende Hohenacker, SPD-
Kreisdelegierte, Mitglied bei der Partner-
schaftsgesellschaft, im Städtischen Or-
chester und bei der DLRG. Verheiratet,
zwei Kinder.
Juliane Sonntag, SPD, 47 Jahre, Freie
Journalistin und Dozentin. Beirätin der
Volkshochschule Unteres Remstal, der
Kunstschule Unteres Remstal, ehrenamt-
liche Mitarbeiterin in der Michaelskir-
chengemeinde, Elternbeiratsvorsitzende
im Montessori-Kinderhaus, Freundes-
kreis Galerie Stihl. Verheiratet, zwei Kin-
der.
Simone Eckstein, SPD, 44 Jahre, Kran-
kenschwester. Elternbeirätin. Verheira-
tet, zwei Kinder.
Silke Hernadi, DFB, 38 Jahre, Kauffrau.
Ortschaftsrätin in Hegnach. Verheiratet,
zwei Kinder.
Siegfried Bubeck, DFB, 51, Rektor der
Schillerschule Bittenfeld. Außenstellen-
leiter der Volkshochschule Unteres
Remstal, Gründungs- und Vorstandsmit-
glied des Fördervereins Schillerschule.
Geschieden, ein Kind.
Dagmar Metzger, ALi, 48 Jahre, Indus-
triekauffrau. Vorsitzende des Elterbeirats
der Kaufmännischen Schulen Waiblin-
gen. Verheiratet, drei Kinder.
Julia Goll, FDP, 44 Jahre, Richterin am
Landgericht. Elterbeirätin am Salier-
Gymnasium. Verheiratet, fünf Kinder.
Bernd Wissmann, BüBi, 43 Jahre, Polizei-
hauptmeister. Seit 2004 Ortschaftsrat in
Bittenfeld; Mitglied beim TV Bittenfeld,
dort im Gesamt- und Wirtschaftsaus-
schuss, Mitglied beim Obst- und Garten-
bauverein Bittenfeld, im Bürgerverein
„Herwarth von Bittenfeld“ und im Im-
kerverein Waiblingen.

Ausgeschieden
Im neuen Gemeinderat nicht mehr ver-
treten sind
bei der CDU: Kurt Bechtle und Thomas
Häfer – beide hatten nicht mehr kandi-
diert;
bei der SPD: Siegfried Künzel, er war
ebenfalls nicht mehr angetreten; Michael
Fronz, auch er stand nicht mehr zur Wahl
an; sowie Helmut Fischer;
bei der DFB: Beate Dörrfuß, sie hatte
nicht mehr kandidiert; Ursula Schäfer;
bei der ALi: Walter Klingler;
bei der BüBi: Horst Jung.

Nach der Gemeinderats-Wahl

Das sind die neun
Neuen Mitglieder

In Waiblingen sind von den 35 505 (35 314)
Wahlberechtigten 17 243 (17 474) an die Urnen
gegangen, das entspricht einer Wahlbeteili-
gung von 48,6 (49,5) Prozent. Ungültige Stim-
men gab es 402 (396). Sie haben folgende Stim-
men verteilt:

CDU 5 814 (7 280) und 34,52 (42,63) Prozent;
SPD 3 364 (3 750) und 19,98 (21,96) Prozent;
Bündnis 90/Die Grünen 2 539 (2 396) und 15,08
(14,03) Prozent; FDP 2 658 (1 463) und 15,78
(8,57) Prozent.

(1 705 Stimmen), Patrick Gnamm (746).

Die Ergebnisse in Neustadt
Wahlberechtigte: 4 262. Wähler: 2 084. Wahlbe-
teiligung: 48, 90 Prozent. Ungültige Stimmen:
54.
CDU/FW: 36,58 Prozent, 9 515 Stimmen, fünf
Sitze. Gewählt: Peter Abele (1 787 Stimmen),
Jürgen Rödler (1 227), Gabriele Supernok
(1 218), Horst Schwarz (995) und Jürgen Weber
(971).
DFB/Unabhängige Wählerliste: 30,72 Pro-
zent, 7 989 Stimmen, fünf Sitze. Gewählt: Ro-
land Bindel (1 056 Stimmen), Ursula Schäfer
(992), Bernd Hambach (987), Brigitte Starz
(905) und Albert Häußermann (896).
SPD: 22,43 Prozent, 5 834 Stimmen, drei Sitze.
Gewählt: Ute Ecklreiter (1 142 Stimmen), Jutta
Künzel (912), Stefan Markus Heid (787).
ALi: 7,74 Prozent, 659 Stimmen, ein Sitz. Ge-
wählt: Volker Laipple (604 Stimmen).

Ergebnisse der Wahl des Kreistags
(in Klammern die Zahlen von 2004) > 5 %

Der Kreistag wurde von 17 581 (18 200)
Waiblingerinnen und Waiblingern mitbe-
stimmt - wahlberechtigt waren 38 782 (38 578)
Bürger, die Wahlbeteiligung lag also bei 45,33
(47,18) Prozent. Ungültig waren 543 (610) Stim-
men. Das Ergebnis:

CDU mit 25,08 (35,25) Prozent und 40 826
(59 531) Stimmen; Freie Wähler im Rems-
Murr-Kreis 23,69 (8,64) Prozent und 38 562
(14 586) Stimmen; SPD mit 20,24 (22,51) Pro-
zent und 32 950 (38 014) Stimmen; Bündnis 90/
Die Grünen mit 13,34 (12,90) Prozent und 21
711 (21 788) Stimmen; FDP/FW 12,54 (15,35)
Prozent und 20 420 (25 929) Stimmen.

Ergebnisse der Wahl des
Regionalparlaments
(in Klammern die Zahlen von 2004) > 5 %

35 183 (35 007) Wahlberechtigte konnten in
Waiblingen die Regionalversammlung mit 91
Parlamentariern und acht Parteien neu zusam-
mensetzen – 17 112 (17 300) hatten das getan,
was einer Wahlbeteiligung von 48,64 (49,42)
Prozent entsprach. 435 (423) der abgegebenen
Stimmen waren ungültig.

Die „Freien Wähler in der Region Stuttgart“
erhielten 4 648 (1 257) Stimmen und damit
27,87 (7,45) Prozent; gefolgt von der CDU mit
4 242 (6 740) Stimmen und damit 25,43 (39,94)
Prozent; von der SPD mit 3 016 (3 718) Stim-
men und 18,08 (22,03) Prozent; dem Bündnis
90/Die Grünen mit 2 093 (1 874) Stimmen und
12,55 (11,1) Prozent; und der FDP mit 1 371
(1 826) Stimmen und 8,22 (10,82) Prozent.

Ergebnisse der Europawahl
(in Klammern die Zahlen von 2004) > 5%

Seit 30 Jahren gibt es das Europaparlament,
das größte, demokratisch gewählte multinatio-
nale Parlament der Welt. Von den in der Wahl-
periode 2009 bis 2014 insgesamt 736 Abgeord-
neten ist die Zahl der deutschen Abgeordneten
mit 99 die größte.

SPD: 12,76 Prozent, 2 251 Stimmen, ein Sitz.
Gewählt: Helmut Fischer (822 Stimmen).

Das Ergebnis in Hegnach
Wahlberechtigte: 3 462. Wähler: 1 737. Wahlbe-
teiligung: 50,17 Prozent. Ungültige Stimmen:
45.
CDU/FW: 41,95 Prozent, 8 151 Stimmen, fünf
Sitze. Gewählt: Roland Frey (1 230 Stimmen),
Thomas Häfner (1 190), Klaus Burkhardt (934),
Sabine Häfner (907) und Andreas Schwarz
(862).
DFB/Unabhängige Wählerliste: 35,09 Pro-
zent, 6 817 Stimmen, vier Sitze. Gewählt: Silke
Hernadi (1 349 Stimmen), Volker Escher (872),
Hans-Peter Holzinger (827), Klaus Olp (698).
SPD: 22,96 Prozent, 4 460 Stimmen, drei Sitze.
Gewählt: Christina Dworacek-Hutzmann (753
Stimmen), Markus Mall (721), Tilmann Fett
(694).

Das Ergebnis in Hohenacker
Wahlberechtigte: 3 900. Wähler: 1 927. Wahlbe-
teiligung: 49,41 Prozent. Ungültige Stimmen:
60.
CDU/FW: 42 Prozent, 8 917 Stimmen, fünf Sit-
ze. Gewählt: Dr. Axel Pfannkuch (1 837 Stim-
men), Sven Schlegel (1 653), Wolfgang Bechtle
(1 310), Gerd Geiger (1 101) und Dr. Hans-Ingo
von Pollern (984).
SPD: 36,99 Prozent, 7 852 Stimmen, fünf Sitze.
Gewählt: Claudia Martina Sattelmaier (1 354
Stimmen), Edeltraud Widholm (888), Elvira
Pott (800), Sabine Wörner (766) und Kristina
Winter (764).
DFB/Unabhängige Wählerliste: 21,01 Pro-
zent, 4 461 Stimmen. Gewählt: Wilfried Jasper

Neun Neue im Gemeinderat und eine weitere Fraktion – Die Ergebnisse
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Peter Abele mit 6 070 Stimmen, Alfred Bläsing
mit 5 982 Stimmen, Michael Stumpp mit 5 490
Stimmen, Sieglinde Schwarz mit 5 362 Stim-
men, Wolfgang Bechtle mit 5 357 Stimmen.
Erste Ersatzbewerberin: Angela Huber.
bei der SPD: Klaus Riedel mit 9 409 Stimmen,
gefolgt von Karl Bickel mit 7 409 Stimmen und
Jutta Künzel mit 7 113 Stimmen, Fritz Lidle mit
6 628 Stimmen, Sabine Wörner mit 5 181 Stim-
men, Juliane Sonntag mit 5 057 Stimmen, Ro-
land Wied mit 5 049 Stimmen und Simone Eck-
stein mit 4 840 Stimmen. Erste Ersatzbewerbe-
rin: Christel Unger.
bei der DFB: Friedrich Kuhnle mit 7 578 Stim-
men, gefolgt von Wilfried Jasper mit 7 442
Stimmen und Günter Escher mit 6 756 Stim-
men, Michael Fessmann mit 5 471 Stimmen,
Silke Hernadi mit 3 421 Stimmen und Siegfried
Bubeck mit 3 290 Stimmen. Erste Ersatzbewer-
berin: Ursula Schäfer.
bei der ALi: Alfonso Fazio mit 6 473 Stimmen,
gefolgt von Frieder Bayer mit 4 222 Stimmen
und Christina Schwarz mit 3 688 Stimmen so-
wie Dagmar Metzger mit 3 401 Stimmen. Erste
Ersatzbewerberin: Monika Winkler.
bei der FDP: Julia Goll mit 5 358 Stimmen, ge-
folgt von Andrea Rieger mit 3 965 Stimmen
und Horst Sonntag mit 3 171 Stimmen. Erste
Ersatzbewerberin: Eva Kleinert.
bei der BüBi: Bernd Wissmann mit 2 991 Stim-
men.

Das Ergebnis in Beinstein
Wahlberechtigte: 2 849. Wähler: 1 520. Wahlbe-
teiligung: 53,35 Prozent. Ungültige Stimmen:
49.
CDU/FW: 34,28 Prozent, 4 813 Stimmen, vier
Sitze. Gewählt: Ursula Schwebig-Belawa (1 261
Stimmen), Eberhard Wagner (635), Helmut
Weinbrenner (594) und Ralf Klute (569).
DFB/Unabhängige Wählerliste: 29,61 Pro-
zent, 4 158 Stimmen, drei Sitze. Gewählt: Fried-
rich Kuhnle (1 112 Stimmen), Helmut Lang-
bein (475), Monika Weiß (428).
SPD: 20,4 Prozent, 2 864 Stimmen, zwei Sitze.
Gewählt: Michael Fronz (661 Stimmen), Lisa
Sproll (460).
ALi: 13,49 Prozent, 1 894 Stimmen, ein Sitz. Ge-
wählt: Siegfried Bayer.

Das Ergebnis in Bittenfeld
Wahlberechtigte: 3 337. Wähler: 1 606. Wahlbe-
teiligung: 48,13 Prozent. Ungültige Stimmen:
48.
Bürgerliste Bittenfeld: 38,9 Prozent, 6 865
Stimmen, fünf Sitze. Gewählt: Bernd Wiss-
mann (1 396 Stimmen), Horst Jung (1 360), Isol-
de Fröschle-Held (946), Jeannette Margareta
Krantz (704), Manfred Luithardt (591).
CDU/FW: 28,99 Prozent, 5 115 Stimmen, vier
Sitze. Gewählt: Björn Mutschler (738 Stim-
men), Ulrich Jaudes (610), Karin Beiren (546)
und Thassilo Schriegel (502).
DFB/Unabhängige Wählerliste: 19,36 Pro-
zent, 3 416 Stimmen, zwei Sitze. Gewählt: Cor-
nelia Höger (830 Stimmen), Kai-Uwe Köhler
(622).

(dav) Die Wahlberechtigten im Wohngebiet „Rinnenäcker“, die ins „Tintenfass“ in der Rinnen-
äckerschule gehen sollten, um ihre Stimme abzugeben, durften dies dort gleich zweimal tun: vor
dem „Tintenfass“ saß nämlich Bernd Schleicher von „Infratest dimap“. Er bat die Wählerinnen und
Wähler darum, noch einmal einen Fragebogen auszufüllen und damit zu den Prognosen für die
Europawahl beizutragen sowie zu den anschließenden Hochrechnungen, die in der ARD nach der
Schließung der Wahllokale vorgestellt werden. Gut und gern 60 Prozent der Wähler, überwiegend
jüngere, hätten sich gern bereit erklärt, bei den Wählerbefragungen mitzumachen, berichtete
Schleicher, der seit dem frühen Morgen auf dem Schulgelände saß und bis zum Abend nach einem
vorgegebenen Procedere immer wieder neuste Zahlen an die Zentrale in Berlin meldete. Als einer
von etwa 640 repräsentativen Wahlbezirken war der Waiblinger mit der Nummer 002-21 in den
Rinnenäckern ausgewählt worden. Welche Partei gewählt wurde, in welche Altersgruppe man ge-
höre und das Geschlecht sollten bei der einfachen Befragung angegeben werden; jede sechste
Wählerbefragung war dann wiederum ausführlicher und stellte demografische Fragen wie die
nach dem Schulabschluss, nach dem Beruf, der Religion oder der Mitgliedschaft in einer Gewerk-
schaft. Interessiert hatten auch Fragen wie „Welcher Aspekt war für Ihre Wahl ausschlaggebend?“
Unser Bild zeigt Gisela Schmidt; die Wählerin hatte an der Befragung durch „Infratest“ teilgenom-
men – „warum auch nicht?“ fragte die aufgeschlossene ältere Dame und warf ihre ausgefüllte
Kurzbefragung in die bereitgestellte Pappurne. Foto: David

„Infratest“ für die ARD vor dem „Tintenfässle“

Am Sonntag, 7. Juni 2009, fanden die Eu-
ropawahl, die Regionalwahl sowie die
Wahlen zum Kreistag, Gemeinderat und
den Ortschaftsräten statt. Etwa 350 Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer waren am
Wahlsonntag und bei der Auszählung an
den folgenden Tagen tätig – in den Wahl-
lokalen, im Briefwahlvorstand, im Rat-
haus –, damit die Wahl und die Feststel-
lung der Wahlergebnisse durchgeführt
werden konnten.
Ich danke allen ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern und den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Stadtverwal-
tung auch im Namen des Gemeinderats
herzlich für ihre Einsatzbereitschaft.

Erster Bürgermeister Martin Staab
Vorsitzender
des Gemeindewahlausschusses

Dank an alle Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfer!
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Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann das Thema „Not-
behausung“ hinzu kommen. Seit den 1990er-
Jahren werden nach Naturkatastrophen Unter-
künfte aus Karton eingesetzt, die ihren Bewoh-
nern eine Zeitlang Schutz bieten sollen; auch
Obdachlose schützen sich mit Behausungen
aus Karton vor Kälte und Blicken. Ausgestellt
werden in der Galerie Stihl Waiblingen Werke
von Stararchitekten wie Frank O. Gehry, De-
signer wie Peter Raacke sowie Künstlerfoto-
grafien zum Thema Obdachlosigkeit.

Stimmen und Meinungen
„Etwas ganz Neues!“ freute sich SPD-Rat

Michael Fronz in der Ausschuss-Sitzung. Auch
der wieder aufgenommene Gedanke eines
Leitmotivs sei hervorragend. Seine „höchste
Anerkennung“ sprach er der Galerieleiterin
für diese Planung aus, die sich mit hochaktuel-
len und brisanten Themen befasse. Nicht min-
der beeindruckt zeigte sich DFB-Rätin Beate
Dörrfuß, welche vor allem die Vielseitigkeit
des Programms lobte, „wunderbare Präsenta-
tionen in herrlicher Architektur!“.

Für gewagt, neu und interessant hielt CDU-
Stadtrat Dr. Siegfried Kasper die Pläne der
neuen Galerieleiterin – und das sei der Reiz.
Wenn die Galerie Stihl Waiblingen Erfolg ha-
ben wolle, sei derlei das Richtige. Fraktionskol-
lege Dr. Hans-Ingo von Pollern outete sich als
„beglückt“ und auch ALi-Rätin Christina
Schwarz war beeindruckt vom Konzept, das
sich sogar gesellschaftspolitischen Themen
wie Obdachlosigkeit widme. Ein „Glück-
wunsch“ kam von BüBi-Rat Horst Jung, das
geplante Programm werde die Galerie weiter
stärken und sei „eine tolle Sache“.

Der vorgegebene Kostenrahmen werde ein-
gehalten, versicherte Dr. Hoffmann, die jeweils
genaue Kalkulation sei freilich noch offen und
hänge von unterschiedlichen Faktoren wie
Transportaufwand oder Leihgeber ab. Hohe
Qualitäten der einzelnen Ausstellungen seien
unabdingbar für den Erfolg der Galerie, fügte
Oberbürgermeister Andreas Hesky hinzu. He-
rausgestellt habe sich, dass die dreiwöchigen
Schließzeiten zwischen zwei Ausstellungen
weitaus zu knapp seien, um das Gebäude aus-
reichend zu pflegen. Da aber stets optimale Lö-
sungen angestrebt würden, sei es ratsam, die
Pausen zwischen den Ausstellungen zu ver-
längern.

Alle Ausstellungen sind mit der benachbar-
ten Kunstschule Unteres Remstal abgespro-
chen; sie bieten den dort angesiedelten Kunst-
vermittlern wieder vielfältige Möglichkeiten,
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen die
Ausstellungen mit einem attraktiven Pro-
gramm besonders schmackhaft zu machen –
und damit dem Bildungsauftrag von Galerie
und Kunstschule nachzukommen.

Die Waiblinger Künstlergruppe
50 Jahre Künstlergruppe Waiblingen – ein

guter Anlass, um eine Sonderausstellung der
Künstlervereinigung zu gestalten. Ihr wird für
zehn Tage die Galerie Stihl Waiblingen zur
Verfügung gestellt, die Ausstellung wird über
zwei Wochenenden hinweg zu sehen sein.
Eine solche Kunstschau mit Lokalkolorit sei
für das Haus nicht minder wichtig, betonte der
Oberbürgermeister.

Wohnen in Karton

„Leben in Karton – zwischen Design und
temporärer Behausung“ ist das Thema von
Herbst 2010 bis Anfang 2011. Diese Arbeiten
„aus“ – und nicht „auf“ – Papier führen den
Besuchern verschiedene Aspekte des Einrich-
tens und Lebens mit diesem Material vor Au-
gen und stellen damit das dritte Standbein dar,
die „angewandte Kunst“. Dabei würden, ver-
deutlichte die Galerieleiterin, „die formalen
und ästhetischen Möglichkeiten von Wohnob-
jekten und Architekturen aus Papier und Kar-
ton sowie historische, soziologische und ge-
sellschaftliche Dimensionen, welche zur Ge-
staltung der eigenen Umgebung mit diesen
Materialen führen“, erfahrbar werden.

Die Ausstellung ist eine Adaption derjeni-
gen, die von Oktober 2008 bis März 2009 in der
Villa Zanders in Bergisch Gladbach zu erleben
war. Gilt Karton im Wohnbereich eher als un-
geliebt, der nur als Überrest vom jüngsten Um-
zug geduldet wird, so sollen in dieser Schau
diejenigen zu Wort kommen, denen die impro-
visierten Pappmöbel zu einer neuen Wohnkul-
tur ge-
worden
sind. In
den
1960er-
Jahren
stan-
den sie
für eine
neue
Hal-
tung,
man
wollte sich vom Üblichen absetzen, neue
Wohnformen schaffen. Später, in den Achtzi-
gern, kam der Umweltfaktor dazu, der immer
noch präsent ist.

Ökologisches Bauen und auch Wohnen
führten und führen zu architektonischen Expe-
rimenten, so mancher mag bei der „EXPO
2000“ in Hannover staunend im „Japanischen
Pavillon“ von Shigeru Ban und Frei Otto ge-
standen sein. Das in zwei Richtungen ge-
krümmte Flächentragwerk des Pavillons be-
stand aus Pappröhren, die über Steckverbin-
dungen und Verschnürungen zusammenge-
fügt waren. Ausgesteift wurde das Tragwerk
über Stabilisationsleitern aus Holz. Impräg-
niertes Gewebe aus Textilien und Papier bilde-
te die Dachhaut. Es handelt sich um die bisher
größte Konstruktion, die aus dem Baustoff Pa-
pier realisiert worden war.

Als weiterer Aspekt soll aber auch, betonte

Ausstellungen in der Galerie Stihl Waiblingen im Jahr 2010 – Neues Motto: „Der Mensch und seine Umwelt“

Eine frühzeitige Reise durchs facettenreiche Konzept

Den „klassischen“ Auf-
takt werden im Früh-
jahr 2010 Ernst Ludwig
Kirchner und seine
Zeichnungen machen.
„Ich muss zeichnen bis
zur Raserei, nur zeich-
nen. Nur arbeiten, ar-
beiten und an sonst
nichts denken ...“, hatte
er einmal gesagt. Dabei
sei sein grafisches Werk
ähnlich wie beim englischen William Turner
weniger bekannt als seine Malerei, berichtete
Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann. Der am 6. Mai
1880 in Aschaffenburg geborene Kirchner war
Gründungsmitglied der Dresdner Künstler-
gruppe „Brücke“ (1905), nachdem er in der
sächsischen Stadt Architektur studiert hatte,
aber beschloss, den Beruf nicht auszuüben.
Unser Bild zeigt „Nackte Frauen auf Waldwie-
se“ aus dem Jahr 1928.

Nach einigen Jahren in Berlin kam der be-
deutende Maler und Grafiker des Expressio-
nismus’ 1917/18 als Schwerstkranker nach Da-
vos. Zunächst als Erholungsaufenthalt ge-
dacht, wurde die Davoser Bergwelt zu seiner
zweiten Heimat: der Künstler lebte dort bis zu
seinem Selbstmord im Jahr 1938. Die Ausstel-
lung in der Galerie Stihl Waiblingen fokussiert
diese letzten 20 Schaffensjahre des Künstlers
und lässt damit seine intensive künstlerische
Auseinandersetzung mit der Davoser Berg-
welt und ihren Bewohnern nachvollziehbar
werden.

In der Galerie Stihl Waiblingen werden – in
Zusammenarbeit mit dem „Kirchner Museum
Davos“ – Originalzeichnungen und Druckgra-
fiken verschiedener Techniken wie Bleistift,
Kohle, Aquarell, Holzschnitt oder Litografie
gezeigt, die durch das harmonische Miteinan-
der von Mensch und Natur faszinierten, be-
richtete Dr. Hoffmann: eindrucksvolle Porträts
von Menschen aus den Schweizer Bergen oder
auch von Dorfbewohnern, zu denen Kirchner
wohl eine intensive Beziehung geknüpft hatte.
Seine Umgebung veranlasste ihn zu einer Er-
neuerung seines künstlerischen Schaffens –
Kirchner revolutionierte die bildnerische Dar-
stellung der Alpen. Imposante Bergpanora-
men, dunkle Bergwälder oder Alpenwiesen er-
warten die Kunstfreunde in Waiblingen, „ein-
dringliche Porträts von Hirten oder Schilde-
rungen des einfachen, naturverbundenen
Berglebens“, das, so erklärte Dr. Hoffmann,
das „wirkliche“ Leben für Kirchner war.

„Künstlerplakate“
Künstlerplakate bilden
die Fortsetzung über
die Sommermonate
2010. Plakatkunst gilt
als zentrale Gattung
des grafischen Gestal-

tens im Bereich der Massenkommunikation.
Die Waiblinger Ausstellung konzentriert sich
in diesem Fall auf „Künstlerplakate“, die von
berühmten Malern und Zeichnern entworfen
worden waren. Sie sind Ausdruck von sozia-
lem, humanitärem und politischem Engage-
ment – der Bereich der Eigenwerbung, also
Ausstellungsplakate, wird in dieser Schau
nicht berücksichtigt.

Hauptwerke der gesellschaftlich relevanten
Themen schufen, so machte Dr. Hoffmann
deutlich, unter anderem Käthe Kollwitz, Max
Pechstein, Pablo Picasso, Joan Miró, Robert
Rauschenberg, Keith Haring, HAP Grieshaber,
Friedensreich Hundertwasser und Felix Droe-
se. Die Besucher können mit herausragenden
Werken des 20. und 21. Jahrhunderts rechnen,
die zu ihrer Zeit im öffentlichen Raum auf zen-
trale Themen aufmerksam machen sollten: auf
den Umweltschutz, den Frieden, die Demokra-
tie oder die Menschenrechte – Fragestellungen,
welche die Menschen seit dem frühen 20. Jahr-
hundert bis heute beschäftigen. Die Friedens-
taube von Picasso beispielsweise werde heute
sofort mit Frieden assoziiert, sagte Dr. Hoff-
mann. Die Ausstellung sei nicht nur ein Gang
durch die Kunstgeschichte, sondern durch die
themenweise „Hängung“ der Werke auch ein
Gang durch die gesellschaftlichen Problemati-
ken.

(dav) In zwei Tagen wird mit „Kunst = Leben. John Cage“ die vierte Ausstellung
in der Galerie Stihl Waiblingen eröffnet – ein Jahr lang ist das gläserne Haus an
der Rems nun schon äußerst gut besuchte Anlaufstelle für Kunstfreunde. Wie es
2010 weitergehen wird, hat Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann jüngst den Mitgliedern
des Ausschusses für Wirtschaft, Kultur und Sport vorgestellt. „Facettenreich“
nennt sie das Ausstellungsprogramm, das im nächsten Jahr wieder unter einem
Motto stehen wird: „Der Mensch und seine Umwelt“ heißt der lose zwischen den
drei Schauen gespannte Faden. Auch sie entsprechen dem Konzept der Galerie,
das da lautet „Arbeiten auf Papier“ – und zwar die „klassischen“ Arbeiten auf
Papier wie Zeichnungen oder Radierungen; diejenigen als Mittel der Massen-
kommunikation wie zum Beispiel Comics; oder die, die der angewandten Kunst
zuzurechnen sind.

Für eine „Andacht
zur Marktzeit“ wird
das Nonnenkirchle
samstags um 10.30
Uhr geöffnet – ein
sommerliches Ange-
bot der Michaelskir-
chengemeinde für
alle: vor oder nach
dem Samstagsein-
kauf oder einfach als
wohltuende Unter-
brechung in sams-
täglicher Geschäftig-
keit. Musik, Stille
und eine einfache,
gleich bleibende Li-
turgie sind die Ele-
mente der etwa 20-

minütigen Andacht. Die nächsten Termi-
ne: 13. Juni, 20. Juni, 27. Juni, 4. Juli, 11.
Juli. Die Reihe endet am Samstag, 18. Juli.

Schweigen und meditieren
Bei der „Schweigemeditation“ sollen alle,
die auf der Suche nach einem Ort der
Ruhe und der Meditation im Alltag sind,
in der Michaelskirche fündig werden.
Irmgard Häfele vom Kreisdiakoniever-
band lädt danach wieder gemeinsam mit
Pfarrerin Dorothee Eisrich donnerstags
zwischen 18 Uhr und 18.45 Uhr zum Kör-
pergebet und einem einleitenden Wort
zur Stille ein. Das Angebot gilt konfessi-
onsübergreifend für alle Interessierten.

In der Michaelskirche

Andacht zur Marktzeit

Nach mehr als 15
Jahren wird am
Sonntag, 14. Juni
2009, im Evange-
lischen Kirchen-
bezirk Waiblin-
gen wieder ein
Bezirks-Posau-
nentag mit Got-
tesdienst, Bläser-

konzert und Abschlussblasen unter dem Motto
„Neustart“ veranstaltet. Im Gottesdienst um
10 Uhr in der Michaelskirche stimmen mit De-
kan Eberhard Gröner etwa 120 Bläserinnen
und Bläser aus den Posaunenchören sowie der
Bezirkschor auf den Tag ein. Anschließend
sind alle Gottesdienstbesucher eingeladen,
beim Kirchenkaffee zu verweilen. Dabei kön-
nen auch Waren aus fairem Handel erworben
werden.

„Bläsermusik heute – mit einem kurzen
Blick zurück“ heißt es dann beim „Kleinen
Konzert“ des Bezirkschors um 13 Uhr in der
Michaelskirche. Der Bezirkschor stellt einen
Querschnitt der Posaunenchormusik vor. Das
Konzert dauert etwa 50 Minuten. Der Eintritt
ist frei. Der Bezirksposaunentag unter der Lei-
tung von Bezirksposaunenwart Matthias Sie-
gle aus Schmiden endet um 14.30 Uhr mit ei-
nem großen Schlusskonzert vor dem Post-
platz-Forum auf dem Postplatz. Für die Besu-
cher dieses Ereignisses steht die Tiefgarage des
Landratsamts am Sontag bis 17 Uhr kostenfrei
zur Verfügung.

Bezirksposaunentag am Sonntag

Abschlusskonzert nachmittags
vor dem Postplatz-Forum

Der Begriff „Triologie“ lässt den Leser hoffen,
hoffen auf drei Bände eines literarischen Ge-
samtwerks, an dem man sich sattlesen darf.
Das Buchantiquariat von Ralf Neubohn, der
„Nöck“, macht solche Träume auf ganz lokaler
Ebene mit seiner „Rems-Triologie“ wahr, de-
ren dritter Band, „Wenn die Titanic im Mond-
schein über der Rems schwebt“, nun erschie-
nen ist. Unterhaltsame Texte, Kurzgeschich-
ten, Lyrik und ein Krimiquiz machen das klei-
ne Werk zu einem Lesegenuss für Jedermann.
Die Geschichten sind voll aus dem Leben ge-
griffen und aus dem Leben unserer Region, aus
der auch die Autoren stammen. Ralf Neubohn,
Initiator der Autorenförderung, gehört selbst
dazu ebenso wie Thomas Wahl, Ulrich Olpp,
Thomas Beerwart, Henry Grocholl und Astrid
Allende.

Die aktuellen neuen 39 Seiten wissen um
prominente Unterstützung, der Schlagerstar
Michael Holm hat das Vorwort dazu verfasst.
Darin lobt der Sänger die Kollegialität und den
Gemeinschaftssinn, der zwischen den Autoren
in Waiblingen herrsche. Zum Preis von 3,50
Euro ist das Büchlein im Antiquariat in der
Zwerchgasse 6 erhältlich, aber auch über das
Internet z. B. bei „Buchfreund“ oder bei „Boo-
klooker“. Informationen gibt es außerdem un-
ter www.antiquariat-noeck.de.

Waiblinger Autoren druckfrisch

Neues Werk im Antiquariat
„Nöck“ erschienen

„Kultur unter der Per-
gola“ im Sinnesgarten
des Altenzentrums Ma-
rienheim, Am Kätzen-
bach 50 in Waiblingen,
bietet auch in diesen
Sommermonaten wie-
der viel. Für die Zeit bis

Oktober wurde ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt, das Donnerstag-,
Freitag- oder Samstagnachmittag jeweils um
15.30 Uhr zum Vorbeischauen und Genießen
einlädt. Der Eintritt ist stets frei.
• „Miteinander macht es Spaß“, die Geigen-
Gruppe der Musikschule Unteres Remstal ist
am Samstag, 13. Juni, zu Gast.
• „Reise zu den Jahreszeiten“ – der Kinder-
garten „Bärenland“ ist am Donnerstag, 18.
Juni, im Sinnesgarten.
• „Mit viel Schwung“ unterhält der Handhar-
monika-Club unter der Leitung von Friedrich
Thalheimer am Samstag, 20. Juni.

Im Sinnesgarten des Marienheims

„Kultur unter der Pergola“

leitet heute seine eigene Compagnie. Hier das Programm im Einzelnen:
• Sonntag, 14. Juni, 19 Uhr, Galerieplatz: „Tanzperformance H20“ –
Choreographie und Tanz: Lior Lev, Bettina Sasse; Musik: David Schoch,
Andreas Schreiber.
• Donnerstag, 18. Juni, 20 Uhr, Kulturhaus Schwanen: „SEAD – Salzburg
Experimental Academy of Dance“ – Bodhi-Project: Von Merce Cunning-
ham inspirierte Tanzstücke eines zehnköpfigen jungen Ensembles der
SEAD. Leitung: Susan Quinn. Choreographien: Matej Kejzar (Slowenien)
und Diego Gil (Argentinien/Niederlande).
• Dienstag, 23. Juni, 20 Uhr, Bürgerzentrum Waiblingen: „Foofwa
d’Imobilité“ – „TanzGeschichte“: Getanzte Konferenz über Merce Cun-
ningham und John Cage mit Banu Ogan (gesprochen in englischer Spra-
che); Benjamin de Bouillis.
• Sonntag, 12. Juli, exakt 11.57 Uhr, Remsterrassen: Premiere – Eric
Gauthier: „Ten in Twenty – Tanz-Variations“.
• Montag, 13. Juli, exakt 19.57 Uhr, Remsterrassen: Eric Gauthier: „Ten
in Twenty – Tanz-Variations“.

Neue Formen des Tanzes und der Kombination mit Musik haben der
Künstler John Cage und der eng mit ihm verbundene Merce Cunning-
ham, der wohl bekannteste und innovativste Tänzer und Choreograph
seiner Zeit, entwickelt. Merce Cunningham beging im April 2009 seinen
90. Geburtstag. Die Ausstellung „Kunst = Leben. John Cage“ in der Gale-
rie Stihl Waiblingen und Cunninghams Geburtstag sind Anlass, zu einem
Tanzfestival mit dem Titel „A John Cage Celebration“ einzuladen. Inter-
national ausgezeichnete junge Tänzer und Choreographen, Schüler und
ehemalige Solotänzer von Merce Cunningham zeigen mit ihren eigenen
Choreographien, dass die Ideen und Innovationen dieser beiden prägen-
den Menschen noch heute lebendig sind. „Foofwa d’Imobilité“ (Frédéric
Gafner) wurde in diesem Jahr von der „Foundation for Contemporary
Arts“, New York, ausgezeichnet und erhielt 2006 den schweizerischen
Tanz- und Choreographie-Preis. Die „Salzburg Experimental Academy of
Dance“ (SEAD) wird geleitet von Susan Quinn, die viele Jahre als Solotän-
zerin der „Merce Cunningham Company“ auftrat. Eric Gauthier und Lior
Lev waren beide bekannte Solisten des Stuttgarter Balletts. Eric Gauthier

Tanzfestival zur Ausstellung in der Galerie – „A John Cage Celebration“

Ein Benefizkonzert mit Gesang, Cello, Querflö-
te und E-Piano veranstaltet der Förderverein
Martinskirche Neustadt „mEinhorn.de“ am
Sonntag, 14. Juni 2009, um 18 in der Martins-
kirche in Waiblingen-Neustadt. Werke von
Jaen Baptiste Loeillet, Leonhard Bernstein, Ar-
thur Sullivan, Charles F. Gounod, Georg Fried-
rich Händel, Wolfgang Amadeus Mozart,
Franz Léhar, Benjamin Godard, Gaetano Doni-
zetti, Antonin Dvorak und Antonio Vivaldi.
Rebecca Reutter singt Sopran; es musizieren
die Cellistin Orlamünder-Volk, Flötistin We-
ber-Dröse und Albrecht Hassel am E-Piano.
Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten der
Fresken-Renovierung werden erbeten.

Das Theaterstück „Die eingebildeten Kran-
ken“ präsentiert der Förderverein am Freitag,
10. Juli, und am Samstag, 11. Juli, und ver-
spricht einen „dramatischen Sommerabend
mit illustren Kurgästen und allerlei Einheimi-
schen im legendären Bad Neustädtle“. Wer
mitspielen möchte – hier die Probentermine im
Evangelischen Gemeindehaust: Sonntag, 28.
Juni, von 16 Uhr bis 20 Uhr; am Sonntag, 5. Juli,
von 16 Uhr bis 20 Uhr; am Donnerstag, 9. Juli,
von 15 Uhr bis 22 Uhr; am Freitag, 10. Juli, von
15 Uhr bis 23 (Vorbereitung und Aufführung
und am Samstag, 11. Juli, von 15 Uhr bis 23 Uhr
(Vorbereitung und Aufführung).

Am 14. Juni in der Martinskirche

Benefizkonzert und Theater

Ein Abend des Tanzfestivals „A John
Cage Celebration“ gestaltet am Dienstag,
23. Juni 2009, um 20 Uhr der Schweizer
Choreograf und Tänzer „Foofwa d’Imo-
bilité“ im Bürgerzentrum Waiblingen,
das zur Ausstellung „Kunst = Leben.
John Cage“ in der Galerie Stihl Waiblin-
gen veranstaltet wird.

Dort gibt es Karten
Karten sind im Vorverkauf in der Tou-
ristinformation Waiblingen (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, � 07151 5001-155; bei
der Buchhandlung Hess im Marktdrei-
eck, � 07151 1718-115, und im Internet
unter www.ticketonline.de oder an der
Abendkasse erhältlich.

Die beiden Stücke
In „Benjamin de Bouillis“ trifft ein Cho-
reograf und Tänzer, der sich stetig mit
dem Körper, dessen Fähigkeiten und
Grenzen auseinandersetzt, auf einen
Neurologen, welcher für seine Nachfor-
schungen über Phänomene der Entkör-
perung und Bewusstseinsveränderung
bekannt ist. Das Stück ist eine tänzerische
Umsetzung neurologischer Forschungs-
ergebnisse und oszilliert zwischen der
Eindeutigkeit des wissenschaftlichen
Wortlauts und dem Mysterium des Kör-
pers auf der Bühne.
„TanzGeschichte“ ist eine getanzte Kon-
ferenz über Merce Cunningham und
John Cage mit Erläuterungen in engli-
scher Sprache; getanzt und gesprochen
von „Foofwa d´Imobilité“ und Banu
Ogan.

Ausgezeichneter Tänzer
Die Arbeit von „Foofwa d’Imobilité“, ei-
ner herausragenden Persönlichkeit der
Schweizer Tanzszene und einem ehema-
ligen Tänzer des Stuttgarter Balletts,
zeichnet sich aus durch Spielfreude, Hu-
mor, Selbstironie, Professionalität und Si-
cherheit im Umgang mit den theatralen
Mitteln. 2006 erhielt der Tänzer den
„Schweizer Tanz- und Choreografie-
preis“. In diesem Jahr wurde er aufgrund
seines enormen Erfolgs mit „Benjamin de
Bouillis“ von der 1963 von John Cage
und Jasper Johns gegründeten „Founda-
tion for Contemporary Arts New York“
ausgezeichnet.

Banu Ogan
Die in Ankara geborene Tänzerin Banu
Ogan tanzte von 1993 bis 2000 in der
„Merce Cunningham Dance Company“
und war in zehn Uraufführungen des
Meisters mit dabei. Seit 1998 gehört sie
zum Lehrkörper des „Merce Cunning-
ham Dance Studio“ und unterrichtet seit
September 2006 auch an der renommier-
ten „Juilliard School“ in New York.

Tanzfestival zur Ausstellung

Der Körper und
seine Grenzen
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gion Stuttgart. Die Eröffnung der Cage-Aus-
stellung ist um 16 Uhr auf dem Galerieplatz,
Oberbürgermeister Andreas Hesky und die
Leiterin der Galerie, Dr. Ingrid-Sibylle Hoff-
mann, begrüßen die Gäste, zu Gast ist auch Dr.
Laura Kuhn, Direktorin des John Cage Trust,
Red Hook, New York. Gisela Sprenger-Schoch
führt in die Ausstellung ein. Kompositionen
von John Cage sind von Friedrich Gauwerky
auf dem Cello und dem Ensemble „ascolta“ zu
hören. Anschließend gibt es die erste Führung
durch die Ausstellung, rund um die Galerie
wird zu Lesungen, Musik, Workshops und
Kunstaktionen eingeladen. Um 19 Uhr ist auf
dem Galerieplatz die Tanzperformance „H2O“
zu sehen.

erkennbar machen“.
Die Galerie bietet ihren Besuchern die Mög-

lichkeit, kostenfrei online unter www.waiblin-
gen.de einen personalisierten Kunstdruck mit
per Zufallsprinzip generierten Motiven zu be-
stellen und ihren persönlichen „Cage“ in der
Galerie abzuholen. Die Kunstschule Unteres
Remstal hat zur Ausstellung ein interessantes
und experimentell angelegtes Kunstvermitt-
lungsangebot für alle Altersstufen sowie für
allgemeinbildende Schulen erarbeitet.

Zur Person John Cage
John Cage, in Los Angeles als Sohn eines In-

genieurs und Erfinders geboren, gehört zur
Avantgarde des 20. Jahrhunderts. In seiner
Person vermischen sich weltoffene Geister und
Strömungen: Marcel Duchamp und Zen,
Schönberg und Makrobiotik, Bauhaus und
Dada, die Theorien solcher Freigeister und Vi-
sionäre wie Henry David Thoreau, Buckmins-
ter Fuller und Marschall McLuhan. John Cages
Arbeit war Impuls für die Entstehung der eu-
ropäischen Fluxus-Bewegung, die mit Akti-
onskunst und Happenings Aufsehen erregte.

„Mir scheint, dass es einen Dialog gibt. Das
heißt, dass sich die Künste miteinander unter-
halten. Je fremder sie einander sind, desto
nützlicher ist der Dialog“, so wird Cage zitiert,
der seine Sicht der Dinge mit der ihm eigenen
Sanftheit und der ihm ebenso eigenen Unbeug-
samkeit forcierte. Seine Neudefinition der Rol-
le des Künstlers prägte die Entwicklung der
Künste nicht nur in den USA sondern bis Euro-
pa.

Das Programm
Klanginstallation im Kameralamt: Um 15 Uhr
wird als Begleitausstellung in der Galerie im
Kameralamt, Lange Straße 40, die mehrkanali-
ge Klanginstallation „Landschaft mit Rems“
des Stuttgarter Künstlers Jürgen Palmer prä-
sentiert. Geräusche, Stimmen und Klänge
schichten und reihen sich darin zu einem gro-
ßen Hörstück über das Wasser, die Rems und
ihre landschaftliche und emotionale Umge-
bung. Die Klanginstallation ist Teil des Pro-
jekts „Die Wasser des Neckars“ der KulturRe-

John Cage: „Kunst = Leben“ Ausstellung von 14. Juni bis 20. September 2009 in der Galerie Stihl Waiblingen

72 Exponate – die Collage eines genialen Geistes

Der Avant-
garde-
Künstler, ei-
ner der welt-
weit ein-
flussreichs-
ten Kompo-
nisten des 20.
Jahrhun-
derts, Anar-
chist und
Schachspie-
ler, wird der-
zeit als Bil-
dender
Künstler
wieder ent-
deckt. Inter-
national
kümmern
sich Museen
und Galerien
um seine
Werke, da-
runter die
städtische
Galerie Stihl
Waiblingen
mit dieser
Ausstellung,
eine sich
auch in den
Stadtkern hi-
neinziehen-
de multime-
diale Werk-
statt, die
John Cages
kreative
Grenzüber-
schreitung
zwischen
Musik, Bil-
dender
Kunst, Tanz
und Theater
nachvoll-
zieht. Mit der
Ausstellung
und einem

facettenreichen Begleitprogramm – Musik,
Tanz, Performance, Lesungen – zieht sie Kreise
um einen radikalen Neulandsucher, sein Den-
ken, seine Arbeitsweise, seine Impulse.

Die Leihgaben der Waiblinger Ausstellung
stammen aus Museen, Galerien und von priva-
ten Sammlern unter anderem aus Berlin, Bre-
men, Düsseldorf, Frankfurt, Köln, München,
New York und Zürich. Die Ausstellung bietet
einen umfassenden Einblick in John Cages
bildkünstlerisches Schaffen und zieht Verbin-
dungslinien zu seinem musikalischen Werk.
Auch die produktive Zusammenarbeit mit an-
deren Künstlern wird beleuchet. So sind neben
den Arbeiten von John Cage Werke von Jasper
Johns, Robert Rauschenberg, Nam June Paik
und Joseph Beuys zu sehen.

Die Besucher der Galerie Stihl Waiblingen
betreten die Ausstellung durch eine Filmbox,
in welcher der Film „one11 and 103“ von John
Cage und Henning Lohner wiedergegeben
wird. Dieser führt auch im Wortsinn ein in die
Welt von Cage, in der man „Bilder lauschen“
und „Musik sehen“ kann. Kuratiert hat die in-
ternational ausgerichtete Ausstellung in der
städtischen Galerie Gisela Sprenger-Schoch.
Die Ausstellung „Kunst = Leben. John Cage“
soll, betont die Kuratorin, im Sinn von Cage
„die gewohnten Wahrnehmungsbahnen
durchkreuzen, Augen und Ohren vom tradier-
ten Schleier frei waschen und entrümpeln und
so die Welt und ihre inneren Wirkungsgesetze

John Cage hat von 1912 bis 1992 gelebt und die unterschiedlichsten Kunstrich-
tungen – die Musik, die Bildende Kunst, den Tanz und das Theater – belebt. Er
wurde zu einem der wichtigsten Vertreter der Avantgarde des 20. Jahrhunderts.
Cage, der durch seine Vielfalt auch das Denken der Menschen beeinflusst hat, ist
in seinen Werken und seinem Schaffen allgegenwärtig, von Sonntag, 14. Juni
2009, an bis zum 20. September auch in der Galerie Stihl Waiblingen: „Kunst =
Leben. John Cage“ ist der Titel der Ausstellung, die genau genommen eine
Werkstatt, eine Sammlung von Notizen und eine Collage ist – geöffnet für das
Publikum, das sich den Absichten Cages hingeben will: „Ich habe den Wunsch,
den Unterschied zwischen Kunst und Leben einfach aufzulösen . . .“

nen Klänge soll die Stadt Waiblingen sein.
Wie klingt die Stadt? Welche Geräusche ma-
chen den spezifischen „Soundtrack“ Waib-
lingens aus? Welche Klänge prägen unser
direktes Lebensumfeld?
Eingereicht werden können Klangdateien
aller Art (zum Beispiel MP3-Files), aber
auch Musikkassetten oder Kassetten aus
Diktiergeräten. Klänge können also mit dem
Handy, Video- oder Foto-Kameras mit Vi-
deofunktion oder mit digitalen oder analo-
gen Audiorecorder aufgenommen werden.
Filme, die mit Digitalkameras aufgenom-
men wurden, können ebenfalls als „Tonträ-
ger“ verwendet werden (der Künstler
trennt Ton und Bild).
Alle Mitwirkenden werden sukzessive in
der Galerie im Kameralamt bekannt gege-
ben. So werden sie selbst Teil der dortigen
Installation und tragen zum Gelingen des
Hörstücks „Landschaft mit Rems“ bei. Ein-
sendungen sind schon jetzt und über die ge-
samte Ausstellungszeit möglich.

Weitere Impressionen
Alles klingt irgendwie ... Geräusche, Lärm ...
nichts ist von vornherein weniger wert oder
uninteressant. Rems, Brunnen, Marktge-
schehen, Kopfsteinpflaster, Kinderspiel-
platz, Uferböschung, Parkhaus, Spazier-
weg, Bäume, Biergarten, Straßen, Friseurlä-
den Telefonzellen, Kneipen, Polizeiwache,
Feuerwehr, Foyers. Alles ist denkbar ... das
Ticken einer Uhr, die Durchsagen an Bahn-
steigen, Straßenmusiker, Lautsprechermu-
sik in Lokalen, Kaufhäusern oder auf Toilet-
ten ... Fangen Sie an hinzuhören!

Klangdateien an:
Jürgen Palmer
Forststraße 189 A
70173 Stuttgart
� 0711 650082
nachricht@juergen-palmer.de
www.juergen-palmer.de

Parallel zur Ausstellung „Kunst = Leben.
John Cage“ in der Galerie Stihl Waiblingen
wird in der städtischen Galerie im Kameral-
amt in der Langen Straße 40 von 14. bis 20.
September 2009 eine Klanginstallation prä-
sentiert. Das Hörstück soll während der
Laufzeit von den Waiblingerinnen und
Waiblingern mitgestaltet werden, in dem
sie die Klänge ihrer Stadt einfangen und an
den Künstler Jürgen Palmer zur weiteren
Verarbeitung senden.
„Landschaft mit Rems“ ist eine mehrkanali-
ge Klanginstallation des Stuttgarter Künst-
lers Jürgen Palmer. Geräusche, Stimmen
und Klänge schichten und reihen sich zu ei-
nem großen Hörstück über das Wasser, die
Rems und ihre landschaftliche und emotio-
nale Umgebung. Das Stück ist eigens für die
Galerie im Kameralamt arrangiert und de-
ren Raumsituation (Dienstag bis Sonntag
von 14 Uhr bis 19 Uhr, Donnerstag von 14
Uhr bis 20 Uhr, Montag geschlossen) ange-
passt. In den fünf Stunden eines Tags eröff-
net die Installation – bedingt durch die
Möglichkeit der Zuhörer, zusätzliche Teil-
stücke zu den durchgängigen Hauptspuren
abzurufen – stets unkalkulierbare Variatio-
nen.
Die Klanginstallation ist Teil eines von der
KulturRegion Stuttgart initiierten und in
Zusammenhang mit dem zweijährigen Ge-
samtprojekt „Die Wasser des Neckars“ ge-
stellten Klangprojekts. Im Jahr 2009 stehen
dabei die Nebenflüsse des Neckars im Mit-
telpunkt.

Mitmachen ist gefragt –
Wie klingt Waiblingen?
Für die eine Stunde der verlängerten Öff-
nungszeit an jedem Donnerstag (geöffnet
bis 20 Uhr) sind wechselnde Klangkomposi-
tionen geplant. Jeder kann dazu Tonmateri-
al an den Künstler schicken – ein offenes Ex-
periment. Zentraler Bezugspunkt der von
den Bürgerinnen und Bürgern eingefange-

Klanginstallationen in der Galerie Kameralamt

Fangen Sie doch einmal Klänge ein!

Parallel zur Ausstellung in der
Galerie Stihl Waiblingen zeigt
die Begleitausstellung, eine
Klanginstallation, die „Land-
schaft mit Rems“ von Jürgen
Palmer in Verbindung mit
dem Projekt: „Die Wasser des
Neckar“ der KulturRegion

Stuttgart. Am Mittwoch, 15. Juli, wird um 19
Uhr zu einem Gespräch mit dem Künstler ein-
geladen. Der Eintritt ist frei. Auch diese Aus-
stellung ist bis 20. September zu sehen, und
zwar von Dienstag bis Sonntag von 14 Uhr bis
19 Uhr, donnerstags von 14 Uhr bis 20 Uhr.

Alle Adressen
Galerie Stihl Waiblingen
Weingärtner Vorstadt 12
71332 Waiblingen
Info-Telefon � 07151 5001-666 (Auskünfte
über beide Galerien und das Museumscafé
„disegno“)
E-Mail galerie@waiblingen.de
Internet www.galerie-stihl-waiblingen.de
Kunstschule Unteres Remstal
Kunstvermittlung
Weingärtner Vorstadt 14
71332 Waiblingen
� 07151 5001-180, -660 Montag bis Donners-
tag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
E-Mail kunstvermittlung@waiblingen.de
Internet www.kunstschule-rems.de
Galerie im Kameralamt
Lange Straße 40
71332 Waiblingen
Auskünfte � 07151 18037

gust, 12. September.
Individuelle Führungen werden gern ver-

einbart: � 5001-180, E-Mail kunstvermitt-
lung@waiblingen.de. Führungen sind kosten-
los, zu bezahlen ist lediglich der Eintritt. Teil-
nehmer individueller Führungen bezahlen
keinen Eintritt, sondern nur den Betrag für
die Führung.

Informationsmaterial und Geburtstag
Während der Öffnungszeiten der Galerie sind
die jeweiligen Publikationen, Postkarten und
Plakate sowie Programm- und Begleithefte
erhältlich. Außerdem liegen an der Kasse Bu-
chungsformluare aus, mit denen sich die Be-
sucher zu Führungen und Workshops in Ga-
lerie und Kunstschule anmelden können. Au-
ßerhalb der regulären Öffnungszeiten: �
07151 5001-180, Fax 07151 5001-400, E-Mail
kunstvermittlung@waiblingen.de.
Kinder von sechs Jahren an können ihren Ge-
burtstag in der Galerie und Kunstschule zu ei-
nem besonderen Ereignis machen. Altersge-
mäße Führung durch die Ausstellung, kreati-
ves Angebot in der Werkstatt. Gebühr pro
Stunde: 30 Euro zzgl. Materialkosten. Aus-
kunft und Anmeldung: � 07151 5001-180, E-
Mail kunstvermittlung@waiblingen.de.

Café „disegno“
Das Galerie-Café „disegno“ ist bis zur Fertig-
stellung der neuen „Häckermühle“ im Mu-
seum untergebracht. Öffnungszeiten: diens-
tags, mittwochs, freitags, samstags und sonn-
tags von 14 Uhr bis 19 Uhr, donnerstags von
14 Uhr bis 20 Uhr, montags geschlossen.

Mit dem Titel „Kunst macht Schule“ können
lehrplanbezogene Führungen, Workshops
und Projekte für alle allgemeinbildenden
Schulen gebucht werden.

In der Kunstschule gibt es für Kinder und
Jugendliche bis in den August zahlreiche An-
gebote: „Wilde essbare Papiere“ für Kinder
von acht Jahren an am Mittwoch, 17. Juni, um
15 Uhr. – „Fluss, Steine und Rauch“ für Kin-
der von acht Jahren an am Samstag, 27. Juni,
um 15 Uhr. Für Jugendliche und Erwachsene
gibt es folgende Angebote: „Ryoanji, Radie-
rung und Prägedruck“, am Mittwoch, 24.
Juni, um 19 Uhr. – „Variationen“ am Mitt-
woch, 24. Juni, um 18.30 Uhr.

Eintrittspreise
Der Eintritt kostet für Erwachsene fünf Euro
(ermäßigt 2,50 Euro), Kinder und Jugendliche
bis 16 Jahre haben ebenso freien Eintritt wie
Fördervereins-Mitglieder. Personen in einer
Gruppe von mindestens zehn Personen: drei
Euro. Jahreskarte 40 Euro (ermäßigt 20 Euro).
– Freitags von 14 Uhr an freier Eintritt.

Führungen
Führungen sonntags von 11 Uhr bis 11.45 Uhr
und von 15 Uhr bis 15.45 Uhr. Führungen je-
weils donnerstags um 19 Uhr werden am 18.
und 23. Juni, am 6. August sowie am 10. De-
zember angeboten. Gruppenführungen für
die Freunde der Galerie stehen am 30. Juni
um 18 Uhr und am 16. Juli um 19 Uhr auf dem
Programm. Führungen für Familien gibt es an
folgenden Terminen, jeweils samstags um
14.30 Uhr: 27. Juni,. 11. und 25. Juli, 29. Au-

www. kulturhaus-schwanen.de, bei den übli-
chen Verkaufsstellen sowie unter � 92050625
für die Karten der Abendkasse. – „Some Sto-
ries and Harmonies, Musik, Stimme, Tanz“
am Freitag, 19. Juni, um 20 Uhr in der Galerie
Stihl Waiblingen und im Foyer der Kunst-
schule Unteres Remstal. Eintritt acht Euro, er-
mäßigt vier Euro. – „Mi Scalda il Coro“, Chor-
konzert von Richard Spaeth am Samstag, 20.
Juni, um 20 Uhr in der Galerie Stihl Waiblin-
gen. Eintritt acht Euro, ermäßigt vier Euro. -
„Foofwa D’Imobilité“, Tanz–Projekt am
Dienstag, 23. Juni, um 20 Uhr im Bürgerzen-
trum. Eintritt zwischen zwölf Euro und 23
Euro, ermäßigt zwischen 7,60 Euro und 17,50
Euro. Karten gibt es im Bürgerzentrum und in
den üblichen Vorverkaufsstellen.

Die Vorverkaufsstellen: Tourist-Informati-
on, Scheuerngasse 4, � 5001-155. – Buch-
handlung Hess im Marktdreieck, � 1718115.
– Im Internet unter www.ticketonline.de so-
wie an der Kasser der Galerie Stihl Waiblin-
gen.

Kunstvermittlungs-Angebote
Die Kunstvermittlung der Kunstschule Unte-
res Remstal bietet außer Workshops für alle
Altersklassen Führungen Kurse und Projekte
– Gruppenführungen sind auch außerhalb
der Öffnungszeiten möglich, Führungen für
Waiblinger Schulen sind kostenlos. Informati-
on, Anmeldung und Buchung zu allen Veran-
staltungen bei der Kunstvermittlung zu den
Bürozeiten montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-180,
Fax -400, E-Mail kunstvermittlung@waiblin-
gen.de, Weingärtner Vorstadt 14.

Vierte Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen: „Kunst = Leben. John Cage“ – Vernissage am Sonntag, 14. Juni

Mit einem Avantgardisten durch eine kulturelle Epoche streifen – John Cage kommt
Die Galerie
Stihl Waib-
lingen, die
sich dem
Genre „Ar-
beiten auf
Papier“
verschrie-
ben hat,

widmet sich in ihrer aktuellen Ausstellung
dem wohl prägendsten Avantgardisten des
20. Jahrhunderts, John Cage, der mit seinen
grenzüberschreitenden Künsten sowohl auf
die Bildenen Künste, den Tanz, die Musik
und das Theater beeinflusst hat.

Öffnungszeiten
Die Ausstellung ist von Sonntag, 14. Juni, an
bis 20. September 2009 zu sehen: dienstags,
mittwochs, freitags, samstags und sonntags
von 11 Uhr bis 19 Uhr sowie donnerstags zwi-
schen 11 Uhr und 20 Uhr.

Begleitveranstaltungen
Das von der Galerie angebotene wissen-
schaftliche Begleitprogramm vertieft das
Ausstellungsthema durch kulturelle Angebo-
te. „Konzert Friedrich Gauwerky“ am Mon-
tag, 15. Juni, um 19.30 Uhr in der Galerie Stihl
Waiblingen. Eintritt acht Euro, ermäßigt vier
Euro. – „Sead – Salzburg Experimental Aca-
demy of Dance“ am Donnerstag, 18. Juni, um
20 Uhr im Kulturhaus Schwanen. Eintritt im
Vorverkauf 16 Euro, ermäßigt elf Euro,
Abendkasse 18 Euro, ermäßigt 13 Euro. Kar-
ten gibt es im Kulturhaus Schwanen unter

„Die Wasser des Neckars“ – Lebens- und Erlebnisachsen

Klanginstallation Landschaft mit
Rems – eine Hommage an den Fluss

Lior Lev und Bettina Sasse zeigen die Tanzper-
formance „H2O“, musikalisch begleitet von
David Schoch und Andreas Schreiber. Die
„Akademie für gesprochenes Wort Stuttgart“
präsentiert „Literarisches am Fluss“. Überdies
bringt die Kunstaktion „Der Lauf der Rems im
Lauf der Zeit“ mit Wasserspielen und
Schwimmobjekten die Besucher zum Staunen.

Projekt der Kulturregion Stuttgart
Die KulturRegion Stuttgart rückte mit ihrem

zwei Jahre dauernden Projekt „Die Wasser des
Neckars“ die Gewässer in der Region Stuttgart
in den Mittelpunkt – im vergangenen Jahr mit
dem Neckar, dieses Jahr soll seinen Nebenflüs-
se Aufmerksamkeit geschenkt werden.

Die Menschen in Waiblingen haben immer
an, mit und von der Rems gelebt. Einst Trans-
portweg, Fischereigewässer und Mühlen-
standort, prägt die Rems noch heute die Stadt
Waiblingen, ihre Umgebung und Naherho-
lungsgebiete. Ihr Wasser sorgte früher mit für
das tägliche Brot der Menschen, trieb die
Waiblinger Mühlen an, ermöglichte den Holz-
transport nach Stuttgart und diente über Gene-
rationen hinweg zum Baden.

Ihr Verlauf wurde korrigiert: Durch die Be-
gradigungen des 19. Jahrhunderts wurde ver-
sucht, den urwüchsigen Fluss zu bändigen.
Heute heißt das Motto: Renaturierung. Die

Rolle der Rems änderte sich, prägend ist sie
dennoch geblieben. Nicht nur an die histori-
schen Funktionen der Rems wird erinnert und
der ursprüngliche Remslauf wieder erlebbar
gemacht, sondern sie wird mitten in die Stadt
geholt – eine Hommage an die Rems, die auch
heute noch die Lebensader für die Menschen
ist.

Als Bausteine eines umfassenden Land-
schaftsparks Region Stuttgart erarbeitet der
Verband seit Jahren federführend Konzepte,
um regionale Landschaftsräume aufzuwerten.
Darunter sind auch verschiedene Flusstäler –
zum Beispiel rund um den Neckar und die
Rems. Weitere Masterpläne sollen folgen. Sie
basieren auf der Idee, die Flüsse mit ihrer land-
schaftlichen und kulturellen Bedeutung als Le-
bens- und Erlebnisachsen der Region heraus-
zustellen.

Das Projekt „Die Wasser des Neckars“ folgt
dieser Zielrichtung und fördert, dass die Be-
völkerung sich intensiv mit ihren Flüssen aus-
einandersetzt und hat eine regionale Identi-
tätsbildung zum Ziel. Mit der Veranstaltungs-
reihe von Juni bis Oktober 2009 quer durch die
Region soll es möglich werden, dass die Bürger
auch an Veranstaltungen außerhalb ihrer
Wohnorte teilnehmen. Somit werden die Flüs-
se als verbindendes Element der Region erleb-
bar gemacht.

Mit der Parallelausstellung „Klanginstallation Landschaft mit Rems“ von Jürgen
Palmer in der Galerie im Kameralamt und Aktionen auf dem Galerieplatz zur
Ausstellung „Kunst = Leben. John Cage“, die am Sonntag, 14. Juni 2009, wenig
später in der Galerie Stihl Waiblingen eröffnet wird, ist um 15 Uhr gleichzeitig
auch Auftakt für das Projekt „Die Wasser des Neckars“ der KulturRegion Stutt-
gart. Friedrich Gauwerky, Cello, spielt Kompositionen von John Cage.

Die Galerie
Stihl Waib-
linge ist
längst Besu-
chermag-
net in der

Stadt, dafür sorgt nicht zuletzt die
Kunstvermittlung der Kunstschule
Unteres Remstal. Organisiert werden
Führungen, Workshops und Projekte,
Veranstaltungen für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene, begleitend zu
den Ausstellungen. Mit einem Team
von Museumspädagogen, Kunsthisto-
rikern und Wissenschaftlern wird ein
Besuch in der Galerie zum Erlebnis.
Alle Schulen – von der Grundschule
bis zum Gymnasium – können ein spe-
zielles Arbeitsheft unter kunstver-
mittlung@waiblingen.de anfordern.
Die Kunstvermittlung ist montags bis
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr unter 07151 5001-180 erreichbar;
Fax 5001-400; E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de.

Kunstschule Unteres Remstal

Kunst öffnet Augen
In der Galerie Stihl Waiblingen wird am
Sonntag, 14. Juni 2009, um 16 Uhr die
vierte Ausstellung eröffnet. Zuvor ist die
Vernissage zur Begleitausstellung in der
Galerie im Kameralamt vorgesehen.

Der Ablauf
• 15 Uhr: Vernissage der Begleitausstel-
lung „Landschaft mit Rems“ von Jürgen
Palmer als Auftakt zum Projekt „Die
Wasser des Neckars“ der KulturRegion
Stuttgart in der Galerie im Kameralamt,
Lange Straße 40.
• 16 Uhr: Eröffnung der Ausstellung
„Kunst = Leben. John Cage“ auf dem Ga-
lerieplatz in der Weingärtner Vorstadt; es
spielen Friedrich Gauwerky und das En-
semble „ascolta“.
• 17 Uhr bis 19 Uhr: Rund um Galerie
und Kunstschule: Lesungen, Musik,
Workshops.
• 19 Uhr: Tanzperformance H2O auf
dem Galerieplatz, Choreographie und
Tanz – Lior Lev und Bettina Sasse; Musik
– David Schoch und Andreas Schreiber.

Am Sonntag, 14. Juni 2009

Der Cage-Sonntag

John Cage, der Künstler, hier in einer Aufnah-
me von 1954, galt als Grenzüberschreiter in der
Kunst, die er im 20. Jahrhundert maßgeblich
beeinflusst hat.
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14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 19. und 26. Juni. –
Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik mittwochs
zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 17.
und 24. Juni. – Wasser-Gymnastik im Bädle in Strümp-
felbach, Kirschblütenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr
bis 15.30 Uhr; nächste Termine: 16. und 23. Juni. – Os-
teoporose-Gymnastik in der Bäder-Abteilung des
Kreiskrankenhauses (� 5006-1080) mittwochs zwi-
schen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächste Termine: 17.
und 24. Juni. – Informationen zur Rheuma-Liga unter
� 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus in Waiblingen und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. Informationen unter � 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539. Das Theater ist bis Mitte September geschlos-
sen.
Evangelisches Kreisbildungswerk Rems-Murr.
„Auf den Spuren der Geschwister Scholl sowie der
fränkischen Bildhauer-Familien Kern und Sommer“
auf einer Exkursion nach Forchtenberg und Künzel-
sau am Samstag, 11. Juli. Fahrt mit dem Bus um 8.30
Uhr, Kosten 30 Euro, Anmeldung und Informationen
unter 6042940, E-Mail: info@ev-kreisbildungswerk-
rems-murr.de.

Do, 18.6. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius, Jungsenioren. Einfüh-

rung in das „Paulus-Oratorium“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy um 14.30 Uhr im Antoniussaal der
Kirche, Vikar Stefan Karbach liefert Musikbeispiele
dazu.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Martin-Lu-
ther-Haus: 13 Uhr Seniorentreff, Ausflug nach Kirch-
heim um 13 Uhr; Sitzung des Kirchengemeinderats
um 19.30 Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation
um 18 Uhr. – Kindergarten Holzweg: Frauenkreis,
„Sehen lernen“ um 19 Uhr mit Dr. Ute Schönfeld-
Dörrfuß.

Fr, 19.6. FSV. Vereinsinternes „Neunmeter-
Turnier“ um 18 Uhr auf dem Gelände

am Oberen Ring, Sommerparty mit DJ „Bibi“ um 19.30
Uhr.

Sa, 20.6. Landeskirchliche Gemeinschaft.
„Frühstück für Frauen“ von 9 Uhr an

im Gemeinschaftshaus, Fuggerstraße 45, mit einem
Referat zum Thema „Einzigartig, wertvoll, echt – so
bin ich?“. Anmeldung unter � 9650965.
Waiblingen solar. Abfahrt um 8.30 Uhr vom Waiblin-
ger Bahnhof zur Besichtigung der Vergärungsanlage
bei Böblingen und der Klärschlammtrocknungs-Anla-
ge in Sulz. Informationen unter � 59294 und �
21196.
FSV. D-Junioren-Fußballturnier auf dem Gelände am
Oberen Ring von 10 Uhr an, dabei auch die Mann-
schaft des ASC Jesi.
TSV Neustadt, Abteilung Ski und Wandern. Son-
nenwendfest von 18 Uhr an mit Stockbrot grillen für
die Kleinen, Grillfest und dem großen Sonnwendfeuer
nach Einbruch der Dunkelheit auf dem Söhrenberg.

So, 21.6. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe. Treffpunkt um 7.30 Uhr am Bus-

bahnhof in der Kernstadt zur Fahrt nach Warthausen.
FSV. C-Junioren-Fußballturnier auf dem Gelände am
Oberen Ring von 10 Uhr an.

Mo, 22.6. AWO, Ortsverein. Spielenachmit-
tag bei Kaffee und Gebäck von 14

Uhr an in der Begegnungsstätte in der Hahnschen
Mühle.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen

Fr, 12.6. SSV Hohenacker, Handball-Förder-
verein. Sport- und Sommerfest bis 14.

Juni auf dem Festplatz bei der Gemeindehalle mit viel-
fältigen Angeboten. Um 12.30 Uhr heißt es beim Kin-
dernachmittag „GoSportsMobil“, um 17 Uhr Fußball-
turnier der örtlichen Vereine, um 20 Uhr Spielen die
„Auenwälder“ im Festzelt.

Sa, 13.6. SSV Hohenacker, Handball-Förder-
verein. Sport- und Sommerfest bis 14.

Juni auf dem Festplatz bei der Gemeindehalle mit viel-
fältigen Angeboten. Um 13 Uhr Turniere für Frauen
und Männer, um 13.30 Uhr Kaffee und Kuchen „bei
Edel“, um 20.30 Uhr Festzeltstimmung mit „Purple
Sun“.
FSV. F-Junioren-Turnier mit 22 Mannschaften von 11
Uhr an auf dem Gelände am Oberen Ring.
SSV. Grillfest mit Spare-Ribs von 12 Uhr an im Schüt-
zenhausgarten.

So, 14.6. SSV Hohenacker, Handball-Förder-
verein. Sport- und Sommerfest auf

dem Festplatz bei der Gemeindehalle mit vielfältigen
Angeboten. Um 11 Uhr Jugendturnier der weiblichen
E- und D-Jugend sowie der männlichen D-Jugend.
Um 13.30 Uhr Kaffee und kuchen „bei Edel“ und von
18 Uhr an Festausklang mit „Mäx B. und Kapelle“.
Nabu. Ornithologische Frühwanderung, Start um 6
Uhr an der Kelter in Kernen-Stetten.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ta-
geswanderung „rund um den Ipf und auf dem Eger-
Mühlenwanderweg“, Fahrt mit dem Bus um 8 Uhr ab
Rathaus Beinstein, Abendeinkehr geplant, Getränke
können unterwegs gekauft werden, Anmeldung un-
ter � 66988.
FSV. G-Junioren-Turnier mit zwölf Mannschaften
von 11 Uhr an auf dem Gelände am Oberen Ring.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Wanderreise ins Fichtelgebirge, Abfahrtmöglichkei-
ten mit dem Bus: 7.15 Uhr, Bürgerzentrum; 7.20 Uhr
Neustadt, Rathaus – 7.25 Bahnhof; 7.30 Uhr Hohen-
acker, Ortsmitte; 7.35 Uhr Bittenfeld/Tankstelle.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Konzert in
Verbindung mit dem Bezirks-Posaunentag um 13 Uhr
in der Michaelskirche, um 14.30 Uhr Abschluss-Blasen
mit allen Beteiligten des Posauentags vor dem Post-
platzForum. – Gemeinschaftsverband um 14 Uhr im
Haus der Begegnung.

Mo, 15.6. AWO, Ortsverein. Spielenachmit-
tag bei Kaffee, Tee und Gebäck um

14 Uhr in der Begegnungsstätte in der Hahnschen
Mühle im Bürgermühlenweg.

Di, 16.6. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Martin-Luther-Haus: Aktive

Frauen um 14 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: um 19.30
Uhr Bibelkreis; um 20 Uhr „C-Kurs“. – Pfarrhaus An-
dreästraße: Frauentreff um 20 Uhr, „Du sollst Dir kein
Gottesbild machen“.

Mi, 17.6. Evangelisches Kreisbildungswerk.
Informationsveranstaltung zu einer

in den Pfingstferien 2010 geplanten Studienreise „Auf
den Spuren des Paulus“ um 20 Uhr in der Pauluskir-
che, Feldkircher Straße in Backnang-Maubach. Infos
auch unter � 6042940 oder E-Mail info@ev-kreisbil-
dungswerk-rems-murr.de.
Jahrgang 1926/27. Mittagessen und gemütliches Bei-
sammensein um 12 Uhr im Hotel Koch am Bahnhof.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 17. Juni, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadträtin Susanne Gruber, � 28168.

Am Mittwoch, 24. Juni, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadtrat Thomas Häfner, � 51721. Am Mittwoch, 1.
Juli, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Dr. Siegfried
Kasper, � 21656. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD Am Montag, 15. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Helmut Fischer, � 07146 42979. Am

Montag, 22. Juni, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Karl
Bickel, � 53765. Am Montag, 29. Juni, von 19 Uhr bis
20 Uhr, Stadtrat Helmut Fischer, � 07146 42979. – Im
Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 15. Juni, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadtrat Wilfried Jasper, � 82500, E-Mail:

w.jasper@t-online.de. Am Freitag, 26. Juni, von 18 Uhr
bis 19 Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 933924, E-
Mail: f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am Mittwoch, 1.
Juli, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Günter Escher, �
54445, E-Mail: volkerescher@web.de. – Im Internet:
www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Montag, 15. und 29. Juni, sowie am Mon-
tag, 13. Juli, jeweils von 10 Uhr bis 11 Uhr,

Stadträtin Andrea Rieger, � 565371. – Im Internet:
www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Montag, 22. Juni, sowie am 6. und 20.
Juli, jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat

Horst Jung, � 07146 5938, E-Mail: carpe-
diem.hjung@t-online.de. – Im Internet: www.bl-bit-
tenfeld.de.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653548, Fax
1653552. Kontaktzeit: montags von 8 Uhr bis 10 Uhr
und mittwochs zwischen 13 Uhr und 15 Uhr im Big-
Kontur. Offene Sporttreffs – Walking: montags um 8
Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Wal-
king: montags um 9 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start vor
dem Wasserturm. – Jogging: dienstags um 19 Uhr vor
dem Wasserturm. – Tischtennis: mittwochs um 18
Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz. Volleyball-
treff: freitags um 18 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spiel-
platz. – Sport, Spiel und Spaß: montags, mittwochs
und freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr für Kinder von
sechs Jahren an auf dem Rinnenäcker-Spielplatz. –
Straßensport: Sporttreff für Jugendliche von 14 Jah-
ren an mittwochs von 17 Uhr an auf dem Bolzplatz in
der Mayenner Straße. – Angebote mit „Vital-Coin“:
von Montag bis Freitag gibt es im Gebäude Danziger
Platz 13 Sportangebote für Erwachsene. Teilnahme
mit dem zuvor erworbenen „Vital-Coin“; er ist wäh-
rend der Vital-Kontaktzeit oder in der Engel-Apothe-
ke erhältlich. Das ausführliche Programm gibt es
ebenfalls dort. Aktuell: montags von 10 Uhr an Fel-
denkrais; „Bauch, Beine, Po“ donnerstags um 18.30
Uhr, jeweils im UG des Gebäudes Danziger Platz 13.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten während der
Schulzeit: montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; in den Fe-
rien: von 11 Uhr bis 17 Uhr. Mon-
tags, mittwochs und freitags An-
gebote für Kinder zwischen

sechs und zwölf Jahren, dienstags und donnerstags
für Kinder von sechs bis zehn Jahren. – Bis 12. Juni ist
der Aki geschlossen. – In der Woche von 15. bis 19.
Juni wird zur Sportspielwoche eingeladen. Von Mon-
tag, 22. Juni, an werden in der Holzwerkstatt Ideen
verwirklicht.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
denVeranstaltungen und

Angeboten lädt die Bürger-Interessen-Gemeinschaft
ein: Sprechstunde Bürgernetz am Montag, 15. und
22. Juni, jeweils von 10 Uhr bis 12 Uhr, � 1653549 –
individuelle Beratung bei Bedarf eines sozialen
Diensts. Kontaktzeit: am Donnerstag, 18. Juni, mit
Tee, Informationen und Internet. Café International
für Frauen am Dienstag, 16. und 23. Juni, jeweils von
10.30 Uhr bis 12 Uhr. Spielend ins Alter, Brett- und
Kartenspiele für Ältere am Mittwoch, 17. Juni, von 15
Uhr bis 17.30 Uhr. Spielenachmittag: am Donnerstag,
18. Juni, von 15 Uhr bis 15 Uhr für Kinder von sechs
Jahren an.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Das Programm ist auf der Homepage zu finden.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Allgemeine
Informationen gibt es bei Christi-
na Greiner, � 561005, und  Clau-
dia Kramer-Neudorfer, � 54806.
Zu folgenden Angeboten wird

eingeladen: Stammtisch dienstags um 19 Uhr, einmal
im Monat, in der Hahnschen Mühle, Bürgermühlen-
weg 11; nächster Termin: 14. Juli.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Cafeteria: Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags, sonntags und feiertags geschlossen. Mit-
tagstisch montags bis freitags von 12 Uhr bis 13 Uhr,
nach Voranmeldung, Auswahl aus zwei Gerichten. –
Angebote: von Montag bis Freitag Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke, Holzwerkstatt, „Bewegung zur Musik“, Grie-
chische Frauengruppe, Kreativwerkstatt und Thea-
tergruppe, Aquarellmalen, Yoga-Angebot sowie In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Die „Dienstagsgruppe“ trifft sich um 19 Uhr
zur Diskussion aktueller gesellschaftlicher Fragen.
Mehr Informationen unter � 51568. Aktuell: „Alt
trifft Jung“, Schülerinnen und Schüler der Staufer-
Hauptschule sind am Montag, 15. Juni, von 14 Uhr bis
15.30 Uhr mit Brett- und Kartenspielen zu Gast. –
Ausflug nach Besigheim am Mittwoch, 17. Juni, nach
Fahrt mit dem Bus und dem Schiff erwartet die Teil-
nehmer eine Stadtführung, anschließend Einkehr,
Abfahrt um 13.15 Uhr am Forum Mitte, Kosten: 25
Euro, Anmeldung erforderlich. – „Kirschblüten“, Ki-
nofilm mit Hannelore Elsner und Elmar Wepper am
Donnerstag, 18. Juni, um 17 Uhr, Eintritt frei. – „Kaf-
feehausmusik“ am Dienstag, 23. Juni, um 15 Uhr. –
Reise nach Salzburg von 7. bis 9. Oktober; die Aus-
schreibungsunterlagen liegen im Forum Mitte aus.

Das „Spiel- und Spaßmobil“ ist von Montag, 15.
Juni, bis zum 23. Juli, jeweils von 14 Uhr bis 17.30 Uhr
an folgenden Plätzen anzutreffen: montags auf dem
Rinnenäcker-Spielplatz oder am Gemeindezentrum,
mittwochs in der Badstraße oder im SKV-Heim, don-
nerstags auf dem „Henna Neschd“-Spielplatz oder in
der Beinsteiner Halle. – Informationen bei Maren
Profke, � 98146212 (montags, mittwochs, donners-
tags von 11 Uhr bis 13 Uhr). Alle Kinder, die an den
Angeboten teilnehmen, sollten etwas zum Trinken
dabei haben und wetterfeste Kleidung tragen, die
schmutzig werden darf.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. Nach den Sommerferien beginnen im Septem-
ber wieder die Rhythmik-Kurse für Kinder zwischen
vier und sechs Jahren sowie die Grundausbildung in
Musik für Kinder von sechs Jahren bis acht Jahren.
Für die Rhythmik-Kurse werden folgende Schnup-
pertermine vorab angeboten: am Montag, 15. Juni,
um 14 Uhr in der Comeniusschule, um 16 Uhr im Kin-
derhaus im Sämann und um 16.10 Uhr in der Burg-
schule in Hegnach; am Dienstag, 16. Juni, um 15.45
Uhr in der Grundschule in Beinstein; am Donnerstag,
18. Juni, um 14.10 Uhr in der Schillerschule in Bitten-
feld und um 15.50 Uhr in Neustadt im Kindergarten
im Bangert. – Einblick in die Grundausbildung der
Musik gibt es am Dienstag, 16. Juni, um 15 Uhr im
Festsaal der Comeniusschule für alle Erst- und Zweit-
klässler. – Anmeldung zu allen Angeboten im Sekre-
tariat der Schule.

Forum Nord, Salierstraße 2. Stadtteilbüro: nächste
Sprechstunde bei Ute Ortolf am Dienstag, 30. Juni,
von 16 Uhr bis 18 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten kön-
nen unter � 205339-11 Nachrichten auf dem Anruf-
Beantworter hinterlassen werden, E-Mail: ute.or-
tolf@waiblingen.de. Bis 28. Juni ist das Büro geschlos-
sen. Stadtteiltreff: erreichbar wie das Büro. Kinder-
und Jugendtreff: Hannelore Glaser, � 205339-13.
Tägliche Angebote: Montag: „Handarbeiten, Basteln
und Reden“ um 15 Uhr; „Singkreis Korber Höhe“ um
18 Uhr; „Deutschkurs für Berufstätige“ in der Staufer-
straße 14/16, Anmeldung jederzeit möglich. – Diens-
tag: „Internationale Mutter-Kind-Gruppe“ für Mütter
mit Kindern bis drei Jahren um 10 Uhr; „Treff türki-
sche Frauengruppe“ um 14 Uhr; „Offener Spielenach-
mittag“ um 16.30 Uhr. – Freitag: „Kochgruppe“ um 9
Uhr, um 12 Uhr gibt es einen Mittagstisch (Anmel-
dung dazu bis Mittwoch, 12 Uhr). Angebote für Kin-
der: Die Einrichtung ist montags bis freitags für Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren zwischen 14 Uhr und
18 Uhr geöffnet. Montags ist Kochtag, dienstags wird
von 16 Uhr bis 17.30 Uhr in der Salier-Sporthalle ge-
turnt. Angebote für Erwachsene: Ausflug nach Be-
sigheim am Mittwoch, 17. Juni; nach Fahrt mit Bus
und Schiff erwartet die Teilnehmer eine Stadtfüh-
rung, anschließend Einkehr, Abfahrt um 13.30 Uhr
am Forum Nord.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Kostenlose Beratung in allen sozialen
und persönlichen Fragen für chronisch Kranke, Be-
hinderte, Angehörige von Pflegebedürftigen, Arbeits-
lose oder Alleinerziehende im Servicezentrum oder
unter � 562875. – Rechtsberatung im Bereich der ge-
setzlichen Kranken-, Pflege- und  Sozialversicherung
sowie im Schwerbehindertenrecht mit der Sozial-
rechts-Referentin Petra Humpf von der VdK–Sozial-
rechts-gGmbH nach Voranmeldung im VdK-Service-
zentrum oder unter � 206420-0. Die Erst-Beratung ist
auch für Nicht-Mitglieder kostenlos.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800 sowie � 994031. Fax
9588013. E-Mail: info@vhs-un-
teres-remstal.de. Internet, On-
line-Buchung: www.vhs-unte-

res-remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Öffnungs-
zeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr,
montags bis mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, don-
nerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. Buchungen über das
Online-Buchungssystem sowie schriftliche Buchun-
gen können jederzeit an die Geschäftsstelle gerichtet
werden. – „Was ist neu bei PowerPoint 2007?“ am
Dienstag, 16. Juni, um 18 Uhr. – „Frauen gründen an-
ders“ am Mittwoch, 17. Juni, um 18 Uhr. – „Apple, In-
foabend“ am Freitag, 19. Juni, um 18 Uhr. – „InDe-
sign“ samstags von 20. Juni an um 9 Uhr. – „Nordic-
Walking“ für Anfänger samstags von 20. Juni an um
10 Uhr, Treffpunkt an der Rundsporthalle, Anmel-
dung bis 15. Juni erforderlich.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-

ler.de oder m.denzel@villa-roller.de. „Teenieclub“
für Zehn- bis 13-jährige dienstags von 14 Uhr bis 19
Uhr und donnerstags von 14 Uhr bis 19 Uhr. „Mäd-
chentreff“ für Zehn- bis 18-jährige freitags von 14
Uhr bis 18 Uhr. Am 12. Juni gibt es ein Billard-Tur-
nier. „Jugendcafé“ für Jugendliche von 14 Jahren an
montags von 15 Uhr bis 21 Uhr und mittwochs von 16
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 18.30 Uhr bis 22 Uhr.
Mittwochs heißt es „Dinner for all“ – im Juni: Ofenge-
richte. An jedem zweiten Freitag im Monat wird in
der BBW-Halle von 19 Uhr bis 21 Uhr Fußball ge-
spielt. „Der andere Donnerstag“ für Jugendliche von
14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Am 18. Juni
gastieren „Boxhof“ mit Punkrock. „Reggae-Café“:
am ersten und dritten Sonntag im Monat von 17 Uhr
bis 23 Uhr. – „Das „Juze Beinstein“ ist für Jugendli-
che wie folgt geöffnet: montags Teenieclub für Zehn-
bis 13-jährige von 14 Uhr bis 18 Uhr; donnerstags von
16 Uhr bis 22 Uhr, freitags von 15.30 Uhr bis 22 Uhr
und sonntags von 16 Uhr bis 20 Uhr für Jugendliche
von 14 Jahren an.

Hallen- und Freibäder in Waiblingen

Öffnungszeiten bis September
Die Öffnungszeiten der städtischen Hallen- und Freibäder in der Zeit von 15. Juni bis 13.
September 2009:

Hallenbad Waiblingen, � 131-740 und -718:
von 15. Juni bis einschließlich 13. September 2009 geschlossen

Cafeteria im Hallenbad Waiblingen, � 2 18 24:
von 15. Juni bis einschließlich 13. September 2009 geschlossen

Sauna im Hallenbad Waiblingen, � 2 30 17:
von 3. August bis einschließlich 30. August 2009 geschlossen

Hallenbad Neustadt, � 23964:
Öffnungszeiten von 15. Juni bis einschließlich 29. Juli 2009:
Montag Schul-/Vereinssport
Dienstag Schul-/Vereinssport
Mittwoch von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr (Spielnachmittag)

von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr (FKK-Baden)
Donnerstag von 8 Uhr bis 11 Uhr und von 15.30 Uhr bis 20.30 Uhr (Warmbadetag)
Freitag Schul-/Vereinssport
Samstag Vereinssport
Sonntag vormittags geschlossen

13.30 Uhr bis 16.30 Uhr (öffentliches Frauenschwimmen
 des DLRG, OG Waiblingen)

Von 30. Juli bis einschließlich 13. September 2009 geschlossen.
Hallenbad Hegnach, � 51433:
Öffnungszeiten von 15. Juni bis einschließlich 29. Juli 2009:
Montag Schul-/Vereinssport
Dienstag von 15 Uhr bis 19 Uhr
Mittwoch Schul-/Vereinssport
Donnerstag Schul-/Vereinssport
Freitag von 15 Uhr bis 20 Uhr
Samstag Vereinssport
Sonntag  von 8 Uhr bis 12 Uhr
Vom 30. Juli bis einschließlich 13. September 2009 geschlossen.
Freibäder Waiblingen, � 131-724, und Waiblingen-Bittenfeld, � 07151 131-750:
Bis 31. August 2009 von 7.30 Uhr bis 21 Uhr (mittwochs immer 1 Std. früher geöffnet)
1. September bis Saisonende von 8 Uhr bis 20 Uhr (mittwochs immer 1 Std. früher geöffnet)

Wer für ein selbstbestimm-
tes Leben bei Krankheit
oder Pflegebedürftigkeit
Vorsorge treffen möchte,
kann sich bei der Hospiz-
stiftung Rems-Murr, Theo-
dor-Kaiser-Straße 33, �

9591950, beraten lassen. In den Ortschaftsver-
waltungen sind jeweils donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr folgende Termine vorgesehen:
18. Juni in Neustadt; 25. Juni in Hohenacker; 2.
Juli in Bittenfeld; 9. Juli in Hegnach. In Bein-
stein wird die Beratung im Evangelischen Ge-
meindehaus, Mühlweg 3, montags von 15 Uhr
bis 18 Uhr angeboten; nächster Termin: 22.
Juni. Eine Anmeldung bei der Hospizstiftung
ist in allen Fällen erforderlich.

Flott wandern mit Erich Tinkl
Die flotte Wandergruppe des Stadtsenioren-
rats ist am Samstag, 13. Juni, in Lomersheim
bei Mühlacker unterwegs. Die Strecke führt elf
Kilometer entlang des Kreuzbachs und der
Enz, Start und Ziel ist die Festhalle in Lomers-
heim. Treffpunkt zur Fahrt in Gemeinschaften
um 9.30 Uhr am Bürgerzentrum, Informatio-
nen bei Erich Tinkl, � 21771.

Seniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln

Der Allgemeine Soziale Dienst der Stadt Waib-
lingen berät und unterstützt Bürger bei der Lö-
sung von Fragen und Problemen des täglichen
Lebens, wenn sie nicht wissen, wer ihnen wei-
terhelfen könnte. Die Gespräche sind streng
vertraulich. Ratsuchende erhalten einen Über-
blick über fachspezifische Beratungsstellen, so-
ziale Dienste und Einrichtungen. Judith Kittel-
mann ist bei der Kontaktaufnahme zu den un-
terschiedlichen Angeboten gern behilflich. Sie
ist dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr im Rathaus
Waiblingen, Kurze Straße 33, Zimmer 102, �
5001-308, zu erreichen. Ratsuchende können
auch außerhalb der Sprechzeit einen Termin
vereinbaren oder per E-Mail unter judith.kit-
telmann@waiblingen.de Kontakt aufnehmen.

Allgemeiner Sozialer Dienst

Beratung und Unterstützung
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Die Stadt gratuliert

Am Freitag, 12. Juni: Helene Krieger geb. Dre-
scher, Finkenstraße 14 in Neustadt, zum 95.
Geburtstag. Willi Löffler, Heinrich-Küderli-
Straße 32, zum 85. Geburtstag. Ulrich Probst,
Korber Straße 24, zum 85. Geburtstag. Roland
Buhl und Edith Buhl geb. Schlolaut, Mayenner
Straße 33/1, zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 13. Juni: Maria Schrenk geb.
Glashauser, Heinrich-Küderli-Straße 12, zum
85. Geburtstag. Siegfried Roiger und Marta
Roiger geb. Kilian, Sebastian-Bach-Straße 1 in
Hohenacker, zur Goldenen Hochzeit.
Am Sonntag, 14. Juni: Anna Hoffmann, Bein-
steiner Straße 51, zum 90. Geburtstag. Gertrud
Lütze geb. Winter, Alte Winnender Steige 27,
zum 85. Geburtstag.
Am Montag, 15. Juni: Lieselotte Gröbner geb.
Mohr, Dammstraße 4, zum 80. Geburtstag.
Walter Pfadt, Beinsteiner Straße 40/1, zum 80.
Geburtstag. Rolf Weinbrenner, Mayenner Stra-
ße 53, zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 16. Juni: Käthe Glahn geb. Bor-
chert, Blumenstraße 11, zum 85. Geburtstag.
Am Mittwoch, 17. Juni: Theresia Schauer geb.
Multrus, Korber Straße 14, zum 91. Geburtstag.
Dr. Josef Feuerle und Berta Feuerle geb. Singer,
Wildtaubenweg 59, zur Diamantenen Hoch-
zeit.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-

lingen.de, im Internet: www.kunstschule-rems.de.
Bürozeiten montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr
(oder auf dem Anruf-Beantworter eine Nachricht hin-
terlassen). Das Semesterprogramm kann per E-Mail
angefordert oder im Internet unter www.kunstschu-
le-rems.de angeschaut oder heruntergeladen werden.
– Kostenfreie Schnuppertermine können in den Klas-
sen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene verein-
bart werden. Die „Kunstvermittlung“ bietet Führun-
gen, Workshops und Veranstaltungen für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene, begleitend zu den Aus-
stellungen der Galerie Stihl Waiblingen, an. Informa-
tionen gibt es montags bis donnerstags von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-180, Fax -400, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de. – Freie Plät-
ze in Klassen und Workshops: – „Offene Werkstatt“,
für individuelle Anliegen kreativer Menschen stehen
die Fachkräfte der Schule an jedem letzten Samstag
im Monat von 11 Uhr bis 16 Uhr zur Verfügung,
Grundkenntnisse in diesem persönlichen Fachgebiet
sind notwendig; Anmeldung in der Kunstschule, Ge-
bühr zehn Euro. – „Kunst = Leben. John Cage“: Zur
Eröffnung der Ausstellung am Sonntag, 14. Juni, um
16 Uhr lädt die Kunstschule zu einem Begleitpro-
gramm ein. Dazu gehören eine Führung, Lesungen,
Musik, Kunstaktionen sowie Workshops für Kinder,
bei denen diese mit den Methoden Cages’ experimen-
tieren können. Um 19 Uhr gibt es die Tanzperforman-
ce „H2O“ – Kunst und Leben rund um die Kunstschu-
le werden im Sinne des Künstlers miteinander ver-
bunden. –„Essbare Papiere“ für Kinder von acht Jah-
ren an am Montag, 29. Juni, um 14.30 Uhr. – „Aktmo-
dellieren“ für Anfänger und Fortgeschrittene Jugend-
liche und Erwachsene am Samstag, 20., und am Sonn-
tag, 21. Juni, jeweils von 10 Uhr bis 17 Uhr. – „Malen
und Zeichnen in der Waiblinger Altstadt“ für Jugend-
liche und Erwachsene am Samstag, 20. Juni, von 10
Uhr bis 16 Uhr.
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Mit „Der Talisman“, einer „Posse mit Gesang“ von Johann Nestroy, die am Donnerstag, 2. Juli
2009, um 20 Uhr im Bürgerzentrum gezeigt wird, geht die Theatersaison 2008/2009 zu Ende.
Schon um 19.15 Uhr führt die Württembergische Landesbühne in das Stück ein. Karten gibt es in
der Touristinformation, Scheuerngasse 4,� 5001-155; bei der Buchhandlung Hess, im Marktdrei-
eck, � 1718-115; und im Internet auf der Seite www.ticketonline.de.

Karten: www.luna-kulturbar.de (VVK).
� 5001-155 (VVK), Restkarten an der Abend-
kasse. Kulturbar Luna, Winnender Straße 4.

Milonga Lunes
Zum öffentlichen Tanzabend, der „Milonga“,
sind die Tango-Liebhaber montags jeweils
zwischen 19 Uhr und 23.30 Uhr in die Luna-
Bar eingeladen. Tanz, Wein, Plauderei – alles
bei freiem Eintritt. Die Veranstaltung ergänzt
das Tango-Angebot im Schwanen.

Salsa-Practica
Eine Fiesta mit Tanzlehrern in lockerer Atmo-
sphäre bietet die Luna-Bar mittwochs von 19
Uhr bis 22.30 Uhr. Der Tanzabend soll den ehe-
maligen, gegenwärtigen und künftigen Salsa-
schülern „auf die Beine helfen“, es beginnt mit
einer kleinen Schrittschule für alle, danach ist
freies Tanzen. Eintritt frei.

aus welchen Quellen sie geschöpft haben.

„Planet-Paprika-Tour 2009“ mit dem
„Shantel & Bucovina Club Orkestar“
Mit der „Planet-Paprika-Tour 2009“ ist der
Live-Musiker, Sänger und DJ Shantel und sein
Club Orkestar am Dienstag, 23. Juni, um 20
Uhr im Schwanen zu Gast. Die Akteure befin-
den sich an der Schnittstelle zwischen Orient
und Okzident, Bauchtanz trifft auf Hip Hop,
Klezmer auf Rock’n’Roll. Shantel hat damit ein
neues musikalisches Genre erfunden, sein
energetischer Stilmix aus südosteuropäischem
Balkanfeuer verbindet sich mit elektronischen
Beats und Sounds, die weltweit auf Begeiste-
rung stoßen. Shantel wurde 2006 mit dem
BBC-World-Music-Award ausgezeichnet, er
war der erste deutsche Sänger überhaupt, der
für diesen Preis nominiert wurde. Karten im
Vorverkauf: 16 Euro, ermäßigt 13 Euro,
Abendkasse 18 Euro, ermäßigt 15 Euro.

Ausstellung „Vitrektomie 21“
„Vitrektomie 21“ ist der Titel einer Ausstellung
von Lars Rasmussen, Sascha Patzig, Marco
Faisst und Mathieu Bessey. Die Ausstellung
der vier Studenten der Staatlichen Akademie
der Bildenden Künste Stuttgart kann bis 27.
Juni zu diesen Öffnungszeiten angeschaut
werden: montags bis freitags von 8.30 Uhr bis
15 Uhr, montags bis samstags von 18 Uhr bis 22
Uhr, in den Schulferien montags bis samstags
von 18 Uhr bis 22 Uhr, sonn- und feiertags ist
die Ausstellung geschlossen.

die Tänzer und drücken dadurch auch aus, wie
man sich, das eigene Geschlecht und den Kör-
per in der heutigen Gesellschaft verkaufen und
darstellen muss, ohne dabei zwangsläufig di-
rekten Kontakt zum Gegenüber aufzubauen.
Das Stück wird beherrscht durch intensive Er-
forschung der Bewegungen, die teilweise ani-
malisch anmaßen,“ sagt Susan Quinn. Choreo-
graf ist Matej Kejzar (Slovenia). Tänzer sind
Viktoria Andersson (Schweden), Nathalee La-
vebäck Frohm (Schweden), Dávid Mikó (Un-
garn), Weronika Pelczynska (Polen), Magí Ser-
ra Forasté (Spanien), Martin Hansen (Austra-
lien), Mika Hashizume (Japan), Soren Linding
Urup (Dänemark).

In „How music sounds“ liegt der Fokus auf
den Möglichkeiten von Tänzern, ihre Bewe-
gungen wie Musikinstrumente zu spielen.
Wenn die Tänzer Musiker wären und ihre Kör-
per die Instrumente, die sie spielen, wie wür-
den sie sich dann bewegen? Wie würden sie
auftreten? In einer kaleidoskopartigen non-
stop-Choreografie kreisen die fünf Körper und
füllen die Zeit, „öffnen ihre Ohren“ um Mög-
lichkeiten zu sondieren, ihren Tanz mit dem
der andern zu verbinden, neu abzumischen.

Konzept und Choreografie sind von Diego
Gil (Argentinien/Niederlande) in enger Zu-
sammenarbeit mit den Tänzern – Dávid Mikó
(Ungarn), Jana Ryslava (Tschechische Repu-
blik), Nathalee Lavebäck Frohm (Schweden),
Megan Madorin (USA), Soren Linding Urup
(Dänemark).

Gegründet wurde „SEAD“ von Susan
Quinn, sie leitet auch das Ensemble. Nach ih-
rem Tanzstudium an der New York University
war sie Tänzerin in der Merce Cunnigham
Dance Company, eine der seit Jahrzehnten in-
ternational renommierten und künstlerisch
anerkannten Kompagnien im zeitgenössischen
Tanz. 1990 kam Quinn nach Salzburg, um
SEAD zu gründen. Heute besuchen mehr als
120 Studentinnen und Studenten aus 27 Län-
dern die Academy, um sich in diesem Tanz-
und Kulturzentrum tänzerisch weiter zu ent-
wickeln.

1953 wurde die Merce Cunningham Compa-
ny gegründet und John Cage bildete darin als
musikalischer Leiter, neben Merce Cunning-
ham als Choreographen, einen tragenden Be-
standteil. Susan Quinn tanzte in dieser Zeit in
der Company.

Im Herbst 2008 wurde in der SEAD das Bod-
hi-Project ins Leben gerufen, eine professionel-
le Company, die mit international renommier-
ten Choreographen arbeitet und ihre Werke in
ganz Europa zeigt. Das Bodhi-Project ist ein
Beispiel dafür, welchen Effekt und welche
Ausprägung Merce Cunningham und John
Cage in der künstlerischen Schwerpunktset-
zung von SEAD ausüben, welchen Einfluss de-
ren Stile und Ideale nach wir vor nehmen und

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK)
� 07151 920506-25 (Reservierungen)
Restkarten an der Abendkasse

Neue Salsa-Kurse
Der Schwanen lädt wieder zu Salsa, und zwar
von Mittwoch, 17. Juni, an ein. Die Anfänger
begeben sich um 19.15 Uhr aufs Parkett, die
Tänzer der Mittelstufe um 20.15 Uhr und die
Fortgeschrittenen um 21.15 Uhr. Kursgebühr
55 Euro, Anmeldung unter � 0711 1226841
und unter E-Mail: hanna@tango-und-salsa-im-
schwanen.de. Einzelpersonen werden um be-
sonders frühe Anmeldung gebeten.

Zeitgenössischer Tanz mit „SEAD“
Die „Salzburg Experimental Academy of
Dance“ (SEAD) zeigt am Donnerstag, 18. Juni,
um 20 Uhr von Merce Cunningham inspirierte
Tanzstücke. Die Schau des zehnköpfigen jun-
gen Ensembles ist Teil des Begleitprogramms
der am Sonntag, 14. Juni, beginnenden John-
Cage-Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblin-
gen. Karten sind im Vorverkauf für 16 Euro, er-
mäßigt 11 Euro, erhältlich; an der Abendkasse
für 18 Euro, ermäßigt für 13 Euro. Das Ensem-
ble zeigt die beiden Choreografien „New bur-
lesque“ und „How Music Sounds“.

„,New Burlesque’ ist ein sehr mutiges und
stolzes Stück, das auf eine gewisse Art provo-
ziert. Es zeigt die Verletzlichkeit des Menschen
und stellt sie ohne Pathos dar. Durch die Ver-
webung zahlreicher feiner Details bestechen

Biergarten „Schwaneninsel“. „Flat Foot Stompers“
spielen traditionellen Jazz im Stil King Olivers oder
Louis Armstrongs am Sonntag, 14. Juni, um 11 Uhr. –
„Colette Cassin Quintet“, Jazz-Frühstück am Samstag
Morgen, am 20. Juni, um 11 Uhr. – Jazz-Frühschop-
pen mit der „G-Town Jazz Band“ am Sonntag, 21.
Juni, um 11 Uhr. – Der Eintritt ist jeweils frei.
Martinskirche Neustadt. Benefizkonzert des Vereins
„mEinhorn.de“ mit Gesang, Cello, Querflöte und E-
Piano am Sonntag, 14. Juni, um 18 Uhr. Eintritt frei;
Spenden zu Gunsten der Fresken-Malerei erbeten.

Konzerte

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
Die Galerie ist zur Zeit geschlossen, die nächste Aus-
stellung, „Kunst = Leben“, mit Werken von John
Cage, steht jedoch unmittelbar bevor. Sie ist nach der
Vernissage am Sonntag, 14. Juni 2009, um 16 Uhr bis
zum 20. September zu sehen. – Anschließende Öff-
nungszeiten: Freitag, Samstag und Sonntag von 11
Uhr bis 19 Uhr, Donnerstag 11 Uhr bis 20 Uhr. –
Kunstvermittlung, Führungen und Veranstaltungen:
montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,
� 5001-180, Fax 5001-400, E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de. – Das Café „disegno“ ist bis zur
Fertigstellung der neuen „Häckermühle“ gegenüber
im Museum untergebracht, derzeit jedoch bis zur Er-
öffnung der Ausstellung von John Cage geschlossen.
Öffnungszeiten dann: dienstags, mittwochs, freitags,
samstags und sonntags von 14 Uhr bis 19 Uhr, don-
nerstags von 14 Uhr bis 20 Uhr, montags geschlossen.
Galerie im Kameralamt – Lange Straße 40. Parallel
zur Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen von
John Cage, „Kunst = Leben“, die am 14. Juni beginnt,
stellt Jürgen Palmer „Landschaften der Rems“ in
Form von Klanginstallationen vor. Die Galerie ist bis
zur Vernissage zu. Spätere Öffnungszeiten: Freitag
bis Sonntag von 14 Uhr bis 19 Uhr, Donnerstag von 14
Uhr bis 20 Uhr.
Stadtbücherei – Alter Postplatz 17. „Auf den Spuren
der Siedler“ – Bilder und Gegenstände einer Fotoreise
durch die USA von Ost nach West entlang dem Ore-
gon Trail von Margot Schröder aus Korb sind bis 30.
September zu sehen. Öffnungszeiten: dienstags, mitt-
wochs und freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donners-
tags von 10 Uhr bis 19 Uhr, samstags von 10 Uhr bis
13 Uhr.

Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. „Vi-
trektomie 21“ – Die Gruppenausstellung mit Malerei
von vier Studenten der Staatlichen Akademie der Bil-
denden Künste in Stuttgart ist bis zum 27. Juni im
Kulturhaus Schwanen zu sehen. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 15 Uhr, montags
bis samstags zwischen 18 Uhr und 22 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen sowie in den Ferien kann die Ausstel-
lung nur während Veranstaltungen besichtigt wer-
den.
Albrecht Pfister – Talstraße 28, � 9454043, E-Mail in-
fo@albrechtpfister.de, Internet www.glasstudio.info.
Malerei, Glasmalerei, Glasobjekte.
Jan F. Welker – Hintere Gasse 6, � 923664, E-Mail
welker@atelier-welker.de, Internet www.atelier-wel-
ker.de. Öffnungszeiten: dienstags, donnerstags, frei-
tags von 10 Uhr bis 17 Uhr, mittwochs (mit Mal-
abend) und samstags von 14 Uhr bis 21 Uhr. Telefoni-
sche Anmeldung empfohlen.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20. Bis zur Fertigstellung der Museumsverwal-
tung, der „neuen Häckermühle“, ist das Museum der
Stadt geschlossen.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugäng-
lich, bei Bedarf auch an anderen Wochentagen. In die-
sen Fällen kann der Schlüssel gegen ein Pfand in der
benachbarten Tourist-Info (� 5001-155, Lange Straße
45) abgeholt werden (montags bis freitags von 9 Uhr
bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 13 Uhr). – Zeich-
nungen zu Achim von Arnims historischem Roman
„Die Kronenwächter“ von Gerhard van der Grinten
können zu diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso
die Ausstellung zum „Staufer-Mythos“ sowie die
Achim-von-Arnim-Stube, die im Gedenken an den
Verfasser des in Waiblingen spielenden Romans ein-
gerichtet wurde. Besichtigung auch nach Vereinba-
rung unter � 18037.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � 73987 (Georg Müller,
1. Vorsitzender des Csávolyer Heimatvereins) sind
für Gruppen Führungen auch zu anderen Zeiten
möglich.
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl. Derzeit ist die Aus-
stellung „Rems zwischen Wasen und Neustadt, eine
Flusslandschaft im Wandel“ zu sehen.

Das Programmheft für die Sommerferien, das
Veranstaltungen für Kinder im Alter von sechs
Jahren bis 14 Jahren beinhaltet, liegt druck-
frisch vor. Es ist in dieser Woche in den Schu-
len verteilt worden. Wer noch keins hat, findet
weitere Exemplare im Foyer des Rathauses, in
der Touristinformation in der Scheuerngasse 4,
in der Stadtbücherei im Gebäude der früheren
Karolingerschule und auch in den Ortschafts-
rathäusern liegen Hefte aus. Informationen
zum Sommereferienprogramm gibt es bei der
Abteilung Kinder- und Jugendförderung
Waiblingen, Marktgasse 1, � 5001-392, -519, E-
Mail kjf@waiblingen.de.

Sommerferien 2009

Programmheft liegt aus

kann, hängt nicht nur von den Spielergebnis-
sen ab. Beim SüdBest-Parcours müssen die
Nachwuchskickerinnen und -kicker auch Ko-
ordinationsfähigkeit, Beweglichkeit und Ge-
schicklichkeit unter Beweis stellen. Auch gilt es
kreative Treffer zu landen, denn jede Mann-
schaft muss vor Ort eine eigene Team-Fahne
gestalten.

Der Förderer des Schulsports
Bereits zum vierten Mal lässt der 3-Löwen-

Cup junge Fußballherzen höher schlagen und
ist mittlerweile zu einer festen Institution im
Schulsport-Kalender Baden-Württembergs
und zum Vorbild für andere Sportarten gewor-
den. Basis ist der Fußball-Grundschulwettbe-
werb der Klassenstufen drei und vier der Akti-
on „Jugend trainiert für Olympia“ in Baden-
Württemberg. Dank des Engagements des 3-
Löwen-Takts konnte dieser Wettbewerb aus-
gebaut und attraktiver gestaltet werden. Beim
3-Löwen-Cup geht es aber nicht nur um Fuß-
ball und sportlichen Erfolg. Ziel des 3-Löwen-
Takts ist es, Schüler aber auch deren Lehrer
von den Leistungen des Öffentlichen Perso-
nennahverkehrs zu überzeugen.

Mehr Informationen zum 3-Löwen-Cup und
zum Engagement des 3-Löwen-Takts als Part-
ner des Sports gibt es im Internet unter:
www.3-loewen-takt.de und www.3-loewen-
cup.de oder bei der Nahverkehrsgesellschaft
Baden-Württemberg mbH (NVBW), Wil-
helmsplatz 11, 70182 Stuttgart. Ansprechpart-
nerin: Sonja Haas-Andreas, Leiterin Marke-
ting, � 0711 23991-266, Telefax 0711 23991-23,
E-Mail: haas@nvbw.de.

Die Kreis- und Kreisvizemeister aus dem Re-
gierungsbezirk Stuttgart spielen beim Finale
des „3-Löwen-Cups“ am Montag, 15. Juni
2009, in Waiblingen-Neustadt um den Einzug
ins 3-Löwen-Cup-Landesfinale. Veranstaltet
wird das größte Schulfußball-Turnier in Ba-
den-Württemberg vom „3-Löwen-Takt“, der
Landesmarke für Busse und Bahnen in Baden-
Württemberg. Mitveranstalter sind das Minis-
terium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg mit seiner Aktion „Jugend trai-
niert für Europa“. Als prominenter Besucher
hat Weltmeister Guido Buchwald sein Kom-
men zugesagt, er hat die Patenschaft für den 3-
Löwen-Cup übernommen. Der Weltmeister
wird um die Mittagszeit in Neustadt eintreffen
und hat außer Autogrammen auch den einen
oder anderen Tipp für die Nachwuchskicker
dabei.

Baden-Württemberg ist Fußball-Land; auch
in den Grundschulen im Land herrscht seit An-
fang des Schuljahres wahre Fußballeuphorie.
Rund 15 000 Nachwuchskickerinnen und -ki-
cker aus etwa 1.300 Grundschulen im Land
kämpfen um die Teilnahme am 3-Löwen-Cup
2009. 21 Mädchen- und 25 Jungen-Teams aus
dem Regierungsbezirk Stuttgart haben sich
nun für das Finale im Regierungsbezirk Stutt-
gart qualifiziert. Am Montag, 15. Juni, treffen
die Mannschaften auf dem Sportgelände des
TSV Neustadt aufeinander und spielen von 10
Uhr bis etwa 16 Uhr um den Einzug ins Lan-
desfinale. Dieses findet, für die 16 besten Mäd-
chen und die 16 besten Jungen-Mannschaften
aus ganz Baden-Württemberg, am 11. und 12.
Juli 2009 auf dem Schlossplatz in der Landes-
hauptstadt Stuttgart statt.

Welches Team sich beim 3-Löwen-Cup für
das Landesfinale in Stuttgart qualifizieren

3-Löwen-Cup 2009 am 15. Juni auf dem Sportgelände des TSV

Finale in Waiblingen-Neustadt

wie online unter www.waiblinger-stadt-
lauf.de, möglich. Nachmeldungen werden
am Wettkampftag bis 30 Minuten vor dem
jeweiligen Start von 10 Uhr an bei der Nach-
meldestelle am Postplatz entgegengenom-
men. Das Startgeld muss auf dem Konto der
Volksbank Rems, BLZ 602 901 10, Konto 403
010 004, Stichwort „Stadtlauf 2009“ einge-

gangen sein. Veran-
stalter sind die Abtei-
lung Sport der Stadt
Waiblingen in Koope-
ration mit der Leicht-
athletikabteilung des
VfL Waiblingen und
dem Fit- und Fun-Fit-
nessclub.

Innenstadt gesperrt
Die Anwohner der Innenstadt werden da-
rauf aufmerksam gemacht, dass an diesem
Tag die Zufahrt zum Bürgermühlenweg
von 8 Uhr an nicht mehr möglich ist. Dies
gilt von 14 Uhr an auch für den Bereich Kur-
ze- und Lange Straße, Weingärtner Vorstadt
sowie Mittlere und Untere Sackgasse. Bei
Bedarf erhalten die Anwohner kostenlose
Parkkarten für die Tiefgarage Marktgasse
oder Postplatz bei der Parkierungsgesell-
schaft im Gebäude Marktplatz 6, � 07151
5001-245. Die Zufahrt zur Tiefgarage Quer-
spange ist frei.
Der letzte Bus durch die Innenstadt, Linie
207, fährt, wie im Fahrplan ausgewiesen,
um 13.46 Uhr am Kegelplatz ab.

Anhänger des Laufsports sollten sich den
Samstag, 13. Juni 2009, vormerken, denn
dies ist der Tag des 22. Waiblinger Stadt-
laufs, der mit seinen verschiedenen Distan-
zen allen Altersgruppen etwas bietet. Der
Start ist zum ersten Mal am Postplatz, für
Bambini um 11.30 Uhr, gefolgt von Schülern
um 11.45 Uhr und 12 Uhr, deren gemeinsa-
me Siegerehrung ist um 13 Uhr geplant. Die
Nordic-Walker star-
ten um 14.30 Uhr,
ebenso die Läufer des
Sechs-Kilometer-
Laufs, beim Haupt-
lauf um 15.30 Uhr
werden zehn Kilome-
ter zurückgelegt, die
Siegerehrungen sol-
len um 17.15 Uhr sein.
Außer dem neuen
Standort für Start und Ziel am Postplatz
wurden auch neue Laufstrecken für die Kin-
der- und Schülerläufe entwickelt.
Alle erwartet ein abwechslungsreiches Un-
terhaltungsprogramm auf dem Postplatz –
zwischen den einzelnen Läufen zeigt das
Fit-und-Fun-Event-Team Tanz- und Fit-
ness-Ereignisse: einmal von 13.35 Uhr bis
13.55 Uhr und einmal von 16.50 Uhr bis
17.05 Uhr. Ein abwechslungsreiches Begleit-
programm sorgt für Kurzweil bei den Zu-
schauern. Dazu gehören eine Hüpfburg, ein
Kicker in Lebensgröße, vier Bungee-Tram-
poline und als besonderer Höhepunkt ein
Flugsimulator. Der VfL versorgt die Besu-
cher an einer Grillstation und mit Kaffee
und Kuchen.
Anmeldungen sind bei der Abteilung Sport,
An der Talaue 4, � 2001-21, Fax 2001-87 so-

22. Waiblinger Stadtlauf am Samstag, 13. Juni 2009

Start und Ziel am Postplatz –
Leicht geänderte Laufstrecke

„Die kleine Raupe
Nimmersatt“, der Kin-
derbuchklassiker, der
über Jahrzehnte Kinder
faszinierte, feiert ihren
40. Geburtstag. Aus
diesem Anlass sind

Waiblinger Kinder bis zu zehn Jahren dazu
eingeladen, eine Raupen-Ausstellung mit zu
gestalten. Die Kunstwerke zum Raupenthema
können aus Papier, Holz, Pappmaché oder an-
deren Werkstoffen hergestellt werden. Bis zum
1. Juli sollten die Exponate in der Bücherei ab-
gegeben werden, auf die Teilnehmer warten
bei der Raupenparty im Juli attraktive Preise.

Literatur zur Kaffeezeit
Maria-Magdalena Clajus liest in der Veranstal-
tungsreihe „Literatur zur Kaffeezeit“ am Mitt-
woch, 24. Juni, um 19 Uhr „Historische Litera-
tur“. Für Kaffee, Tee und Gebäck ist gesorgt.

Auf den Spuren der Siedler
„Auf den Spuren der Siedler“ – Bilder und Ge-
genstände einer Fotoreise durch die USA von
Ost nach West entlang dem Oregon Trail von
Margot Schröder aus Korb sind bis 30. Septem-
ber zu den üblichen Öffnungszeiten zu sehen.
Außerdem gibt es eine große Auswahl speziell
ausgewählter Medien zu diesem Thema.

Öffnungszeiten der Büchereien
Die Stadtbücherei am Alten Postplatz 17 ist zu
folgenden Zeiten geöffnet: dienstags, mitt-
wochs und freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis 19 Uhr, samstags von
10 Uhr bis 13 Uhr.

Die Ortsbüchereien sind wie folgt offen:
Ortsbücherei Beinstein, Rathausstraße 29,
dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr, freitags von
16 Uhr bis 18 Uhr; Bittenfeld, im Rathaus,
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr; Hegnach, im Rathaus,
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 16 Uhr bis 19 Uhr; Hohenacker, im Bürger-
haus, mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr, frei-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr; Neustadt, Im Un-
terdorf 14, mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.

Stadtbücherei am Alten Postplatz

„Die kleine Raupe Nimmersatt“,
kreativ dabei

Theatersaison 2008/2009 im Bürgerzentrum Waiblingen

Komödiantischer Abschluss

Der titelgebende Talisman in
diesem Stück ist eine schwar-
ze Perücke, die es dem wegen
seines eigentlich flammend-
roten Haars verspotteten Ti-

tus Feuerfuchs ermöglicht, in der Gunst der
Frauen – und damit einhergehend auch in der
gesellschaftlichen Hierarchie – weit nach oben
zu gelangen. Was dem umherziehenden Bar-
biergesellen Titus mit seinem roten Haar zuvor
nie gelungen war, erreicht er mit einer Perü-
cke, die ihm als Belohnung und Glücksbringer
für seine Hilfsbereitschaft geschenkt wird:
Verschiedene Frauen umschwärmen ihn und
er kommt dauerhaft in Lohn und Brot.

Ist es zuerst die Gärtnerin Flora, so bezirzt er
alsbald Constantia, eine Kammerfrau auf dem
Schloss und kurz darauf Frau von Cypressen-
burg, die Schlossherrin selbst. Die Zuneigung
der Frauen verhilft ihm zu immer angesehene-
ren Posten: Flora macht ihn zum Gärtnergehil-
fen, Constantia verschafft ihm die Stellung des
Jägers und Frau von Cypressenburg benötigt
gar einen Sekretär.

Es geht turbulent zu: drei Frauen, drei Pos-
ten und im Lauf des Stücks auch drei verschie-
denfarbige Perücken; dazu Titus’ Vetter

Spund, ein wohlhabender Mann auf der Suche
nach einem Erben – und natürlich fliegt der
Schwindel auf. Doch da ist ja noch die Gänse-
magd Salome – mit genauso rotem Haar wie
Titus selbst!

„Der Talisman“ ist eine zeitlose Komödie
über Außenseiter und Vorurteile, äußerst ko-
misch, voller Ironie und sprachlichem Witz. Jo-
hann Nepomuk Nestroy, ein österreichischer
Dramatiker des 19. Jahrhunderts, schaffte mit
seinen Stücken und Possen einige der Höhe-
punkte des Alt-Wiener Volkstheaters. Auf
Wunsch des Vaters begann er ursprünglich ein
Jurastudium, wurde dann aber Opernsänger,
später Schauspieler und Bühnenautor und lei-
tete sein eigenes Theater.

Der Talisman zeigt sich stark orientiert am
„Pariser Vaudeville“, einem Theatergenre mit
Gesang und Instrumentalbegleitung, das zeit-
gleich mit der Uraufführung der heute gezeig-
ten Posse – 1840 in Wien – seinen Höhepunkt
erreichte.

Karten sind im Vorverkauf in der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, � 07151 5001-155;
bei der Buchhandlung Hess, im Marktdreieck,
� 07151 1718-115, und im Internet unter
www.ticketonline.de erhältlich.

Nach einer Spielplanänderung wird am Donnerstag, 2. Juli 2009, um 20 Uhr an-
stelle des Freilichttheaters „Cyrano de Bergerac“ nun „Der Talisman“, eine Posse
mit Gesang von Johann Nestroy im Bürgerzentrum Waiblingen aufgeführt. Die
Schauspieler der Württembergischen Landesbühne Esslingen bringen die Komö-
die begleitet von drei Musikern auf die Bühne des Ghibellinensaals. Um 19.15
Uhr gibt es eine Einführung in das Theaterstück.
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Der toptarif-KLIMA kann auch von Haus-
halten mit Schwachlast (Nachtstrom, jedoch
nicht für Heizungen) und Gewerbetreibenden
genutzt werden. Hierfür gelten jedoch geson-
derte Konditionen, welche bei den Stadtwer-
ken Waiblingen, Abteilung Vertrieb, abgefragt
werden können. Als Start-Bonus beinhaltet der
toptarif-KLIMA eine Netto-Preisgarantie bis
zum 30. Juni 2010.

Die Stadtwerke sind nicht erst seit dem top-
tarif-KLIMA bestrebt, einen Beitrag zum Um-
weltschutz zu leisten. Bereits seit dem Jahr
2000 konnten umweltbewusste Bürgerinnen
und Bürger mit dem bisherigen toptarif-Natur
den Ausbau erneuerbarer Energien in Waiblin-
gen fördern. Die erzielten Einnahmen wurden
über die Jahre vollständig in neue Fotovoltaik-
Anlagen investiert, darunter die Anlage an der
Fassade des Verwaltungsgebäudes der Stadt-
werke Waiblingen und die Fotovoltaik-Anlage
auf dem Dach des Sportparks des FSV Waib-
lingen. Auch über die Einnahmen des toptarif-
Natur hinaus installierten die Stadtwerke wei-
tere Fotovoltaik-Anlagen. An dieser Stelle sind
die 2008 errichteten Anlagen auf der Galerie
Stihl Waiblingen und der Karolingerschule zu
nennen.

Der toptarif-KLIMA ist nun seitens der
Stadtwerke ein weiterer konsequenter Schritt
in Richtung einer nachhaltigen Energieversor-
gung. Auskünfte über den toptarif-KLIMA er-
teilt der Vertrieb der Stadtwerke Waiblingen
unter � 07151 131-190.

Die Stadtwerke Waiblin-
gen bieten seit dem zwei-
ten Quartal 2009 eine Öko-
strombelieferung an. Der
neue Tarif „toptarif-KLI-
MA“ beinhaltet eine
Strombelieferung aus 100 Prozent erneuerba-
rer Energien. Der saubere Strom wird in den
Wasserkraftanlagen Hahnsche Mühle, Häcker-
mühle, Geheime Mühle sowie dem Klärgas-
BHKW im Waiblinger Klärwerk erzeugt. „Wir
distanzieren uns von dem Zukauf ausländi-
scher Wasserkraft-Zertifikate“, betont Ge-
schäftsführer Volker Eckert. Als kommunales
Energieversorgungsunternehmen setzen die
Stadtwerke Waiblingen auf eigene Kraftwerke
um sauberen Strom zu erzeugen. „Der toptarif-
KLIMA wurde nicht als Massenprodukt konzi-
piert, sondern zielt auf die Bedürfnisse ökolo-
gisch orientierter Waiblinger Bürgerinnen und
Bürger ab, die Wert auf eine umweltfreundli-
che und regionale Stromerzeugung legen“, so
Eckert weiter.

Preislich liegt der toptarif-KLIMA zwischen
der Grundversorgung und dem Sondervertrag
toptarif-STROM. Für einen privaten Haushalt
mit einem jährlichen Stromverbrauch von
3 500 Kilowattstunden ergeben sich im Pro-
dukt-Portfolio der Stadtwerke folgende Brut-
to-Gesamtkosten:
1. Sondervertrag toptarif-STROM 768,95 Euro
2. Sondervertrag toptarif-KLIMA 803,95 Euro
3. Grundversorgung 816,06 Euro

Ökostrom von den Stadtwerken Waiblingen

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kommunales
Dienstleistungsunternehmen
mit den Betriebszweigen
trom-, Gas-, Wasser-,

Wärmeversorgung und Bäder.

Zur Verstärkung unseres Montageteams suchen wir schnellstmöglich ein
Dame oder einen Herrn als

Anlagenmechaniker (Monteur)
für den Bereich Gas- und Wasserversorgung

Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Ausbildung zum Anlagenmechaniker Versorgung

technik, Rohrnetzbauer oder Gas- und Wasserinstallateur
• Führerschein Klasse B oder 3
• selbstständige Arbeitsweise sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit

Ihre Kenntnisse und Erfahrungen:
• handwerkliche Fähigkeiten
• gute Fachkenntnisse

Nach der Einarbeitung ist die Teilnahme am Bereitschaftsdienst vorgesehe
Sie ist verbunden mit der Wohnsitznahme in der Nähe des Versorgung
gebietes.

Die ausgeschriebene Stelle ist zunächst auf ein Jahr befristet.

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz sowie eine leistungsgerecht
Vergütung nach dem Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe (TV-V), For
bildungsmöglichkeiten und gute Sozialleistungen. Arbeitsschutzkleidung wir
gestellt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 27.06.2009 an die Persona
abteilung, z.Hd. Frau Göbel, E-Mail: bewerbung@stwwn.de.

Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Angerer, Leiter der Gas- un
Wasserversorgung, telefonisch unter 07151 131-408.

Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich einverstanden, dass wir Ih
Unterlagen bis zu drei Monaten nach Besetzung der ausgeschriebene
Position aufbewahren bzw. elektronisch erfassen.

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67
71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0
Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de
E-Mail: info@stwwn.de

Im Fachbereich Bildung und Erziehung,
Abteilung Kinder- und Jugendförde-
rung ist für die mobile Jugendarbeit
zum frühest möglichen Beginn die Stel-
le einer/eines

Sozialpädagogin/
Sozialpädagogen
mit einer dienstlichen Inanspruchnah-
me von 70 Prozent zu besetzen. Die
Stelle ist als Vertretung während des
Mutterschutzes/der Elternzeit vorerst
befristet bis 28. Februar 2010. Mit einer
Weiterbeschäftigung ist zu rechnen.

Der Tätigkeitsschwerpunkt liegt auf Cli-
quenbetreuung, Streetwork, Einzelfall-
hilfe sowie gemeinwesenorientierter
Projektentwicklung.

Den Mitarbeitern der Mobilen Jugend-
arbeit (insgesamt drei Personen) steht
ein Gebäude mit Clubräumen und ein
Büro zur Verfügung.

Die Tätigkeit erfordert eine flexible Ar-
beitszeitgestaltung. Ein sozialpädago-
gisches Studium und Erfahrungen in
der Jugendarbeit werden vorausge-
setzt.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 9 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen bis
zum 27. Juni 2009 an den Fachbereich
Personal und Organisation der Stadt
Waiblingen, Postfach 17 51, 71328
Waiblingen. Auskunft gibt Herbert
Weil, � 07151 5001-392 (Abteilung
Kinder- und Jugendförderung) oder
Stefanie Golombek, � 07151 5001-285
(Abteilung Personal).

Keine Hunde auf
dem Wochenmarkt
Das Mitführen von Hunden auf dem Wo-
chenmarkt ist nicht gestattet. Ausgenom-
men von dieser Regelung sind lediglich
Blinden- und Diensthunde. In Grün-,
Freizeit- und Erholungs-Anlagen, in Fuß-
gängerzonen und in verkehrsberuhigten
Bereichen sind Hunde an der Leine zu
führen.

Jede Woche in allen Haushalten

Die Stadt Waiblingen fördert im Zusam-
menhang mit dem Handlungsprogramm
des European Energy Awards (eea) inno-
vative Projekte zur effizienten Energie-
nutzung beziehungsweise Projekte mit
hohem Kohlendioxid-Einsparpotenzial.
Anträge können formlos mit Beschrei-
bung der Maßnahme und unter Angabe
der eingesparten Energiemenge bzw. des
eingesparten Kohlendioxid-Ausstoßes
bei der Stadt Waiblingen, Abteilung Um-
welt, Kurze Straße 24, 71332 Waiblingen,
eingereicht werden. Dabei geht es um be-
sonders innovative, weit über die gesetz-
lichen Bestimmungen hinausgehende
Maßnahmen wie zum Beispiel,
• dass ein bestehendes Gebäude in ein
Passivhaus umgebaut wurde
• dass ein Blockheizkraftwerk betrieben
wird, das mit nachwachsenden Rohstof-
fen Strom und Wärme erzeugt wird
• ein energieautarkes Haus
• dass Vorbildliches im Bereich der Mo-
bilität geleistet wird (Projekt: „ohne Auto
zur Arbeit“).
Dann bietet die Stadt Waiblingen inner-
halb des eea-Sonderprogramms die Mög-
lichkeit, sich um eine Förderung zu be-
werben. Natürlich gibt es noch zahlrei-
che andere innovative Projekte im Um-
gang mit Energie, auch die Prozesswär-
me in einem Gewerbebetrieb zu nutzen,
wäre vorbildlich.

Umsetzungszeitraum 2008/2009
Im eea-Maßnahmenkatalog wurden Fi-
nanzmittel in Höhe von 5 000 Euro für
die Förderung innovativer Projekte vor-
gesehen. Die Stadt Waiblingen entschei-
det, wie die Mittel vergeben werden. Ein
Anspruch auf Förderung besteht nicht.
Fragen werden unter � 07151 5001-445
beantwortet.

Innovative Projekte gesucht

Anträge formlos,
aber rasch stellen Für herausragende innovative und kreative

Leistungen bei der Verbreitung und Anwen-
dung Erneuerbarer Energien verleiht der Ver-
ein Eurosolar auch im Jahr 2009 die Deutschen
und Europäischen Solarpreise. Bewerbungen
und Vorschläge sollte bis spätestens 31. Juli
2009 bei der Europäischen Vereinigung für Er-
neuerbare Energien, Kaiserstraße 11 in 53113
Bonn, E-Mail SP@eurosolar.de, Internet
www.eurosolar.org, eingegangen sein. Weite-
re Informationen zum Bewerbungsverfahren,
ein Online-Anmeldeformular und Präsentatio-
nen der bisherigen Preisträger finden Interes-
sierte im Internet.

Preise in mehreren Kategorien
Um die Breitenwirkung Erneuerbarer Ener-

gien in der Vielfalt ihrer Anwendungsmöglich-
keiten und -bereiche zu erfassen, werden Prei-
se in mehreren Kategorien vergeben: Städte/
Gemeinden, Landkreise, Stadtwerke; indus-
trielle, kommerzielle oder landwirtschaftliche
Betriebe/Unternehmen; lokale und regionale
Vereine/Gemeinschaften; solares Bauen und
Stadtentwicklung; Medien; Transportsysteme
mit Erneuerbaren Energien; Bildung und Aus-
bildung; Eine-Welt-Zusammenarbeit; Sonder-
preis für herausragendes persönliches Engage-
ment. Die Deutschen und Europäischen Solar-
preise werden seit 1994 verliehen.

Solarpreise 2009

Innovative und kreative
Leistungen gesucht

In Waiblingens Ortschaf-
ten kommt es wegen des
Feiertags „Fronleichnam“
zu Terminverschiebungen
bei der Abfallentsorgung:
Die Gelben Tonnen wer-
den in Bittenfeld erst am

Samstag, 13. Juni, geleert; die Altpapiertonnen
in Beinstein am Montag, 15. Juni. Fragen beant-
wortet die Abfallwirtschaftsgesellschaft, Stutt-
garter Straße 110, unter � 07151 50195-15/-30.

Abfallwirtschaftsgesellschaft

Termine verschieben sich

Sitzungs-Kalender
Fortsetzung von Seite 1
Am Mittwoch, 17. Juni 2009, findet um 18 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Ausschusses für Bildung, Soziales
und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bestellung der Ortsvorsteher – Verfahren

der Stellenbesetzung
3. Kindergartenbedarfsplanung für das Kin-

dergartenjahr 2009/2010
4. Antrag von pro familia auf Gewährung ei-

nes Zuschusses
4. Vertragsverlängerung mit dem Verein

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. zur
Demenzgruppenbetreuung

5. Neufassung der Satzungen zur Regelung
des Marktwesens (Marktordnung) und
über die Erhebung der Marktgebühren
(Marktgebührenordnung)

6. Verschiedenes
7. Anfragen

*
Am Donnerstag, 18. Juni 2009, findet um 9 Uhr
im Kleinen Kasten, Rathaus Waiblingen, Kurze
Straße 31, eine Sitzung des Stadtseniorenrats
statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 14. Mai 2009
2. Anträge
3. Auswertung des Besuchs des „Hauses am

Kappelberg“ am 5. Mai 2009
4. Bericht über den Seniorenfachtag am

13. Mai 2009 in Weinstadt
5. Berichte der Arbeitskreise des

Stadtseniorenrats
6. Themen der Vortragsreihe des

Stadtseniorenrats
7. Verschiedenes

*
Am Donnerstag, 18. Juni 2009, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Ausgliederung der Abwasserbeseitigung

aus dem städtischen Haushalt und Grün-
dung eines Eigenbetriebs – Grundsatzbe-
schluss

3. Kunstschule Unteres Remstal – Stand der
Entwicklung der Kunstschularbeit

4. Annahme von Spenden
5. Verschiedenes
6. Anfragen

worden, die Aktionstage „Tag der Umwelt“
und „Mobil ohne Auto“ gemeinsam zu
würdigen. „Sauberes Trinkwasser – gesun-
des Leben“ ist der Titel der Veranstaltung
am Sonntag, 21. Juni 2009. Treffpunkt ist um
10.30 Uhr die Bushaltestelle Bittenfeld
Rienzhofer Mühle. Wer mit dem Bus kom-
men möchte – dieser kommt 10.26 Uhr aus
Waiblingen an. Vom Treffpunkt aus wird
auf einem kleinen Umweg zum Wasserturm
Bittenfeld gewandert. Der Weg führt durch
die Kulturlandschaft von Bittenfeld und
Hohenacker. Unterwegs wird auch auf die
Biotopvernetzung der Stadt Waiblingen
hingewiesen.
Gegen 11 Uhr ist der Wasserturm erreicht.
Anton Angerer, für die Trinkwasserversor-
gung bei den Stadtwerken Waiblingen ver-
antwortlich, stellt den Wasserbehälter vor
und berichtet über die Trinkwasserversor-
gung der Stadt Waiblingen. Zur Erfrischung
gibt es Waiblinger Apfelsaft.
Fragen zur Veranstaltung beantwortet die
Abteilung Umwelt der Stadt Waiblingen,
Klaus Läpple, unter � 07151 5001 445. Mit-
veranstalter ist der BUND Waiblingen. Wei-
tere Informationen finden Interessierte auch
im Internet unter www.umweltbundes-
amt.de und www.moa-tag.de

Das Motto zum „Tag der Umwelt“ im Jahr
2009 lautet „ Umweltschutz – für unsere Ge-
sundheit“. Die Menschen brauchen eine
Umwelt, in der sie und ihre Nachkommen
ohne Gesundheitsprobleme als Folge von
Umweltbelastungen leben können. Dazu
gehören reine Luft, saubere Gewässer, ge-
sundheitsverträgliche klimatische Bedin-
gungen und eine intakte Natur als Lebens-
grundlagen. Ebenso wichtig sind unbelaste-
te Lebensmittel, gesundes Wohnen und ein
intaktes Wohnumfeld sowie einwandfreies
Trinkwasser.
Zur Erinnerung an die Eröffnung der Kon-
ferenz der Vereinten Nationen zum Schutz
der Umwelt am 5. Juni 1972 in Stockholm
haben die Vereinten Nationen den 5. Juni
zum jährlichen „Tag der Umwelt“ erklärt.
Der Gedenktag soll Anlass geben, sich mit
dem Thema Ökologie und Nachhaltigkeit in
besonderem Maß zu befassen. Jedes Jahr
gibt es thematische Schwerpunkte und Ak-
tionen, mit denen die Bevölkerung moti-
viert werden soll, sich für den Erhalt der
Umwelt einzusetzen und sich die Auswir-
kungen ihres Handelns bewusst zu machen.

Besichtigung des Wasserturms
Inzwischen ist es schon zur Gewohnheit ge-

„Tag der Umwelt“ und „Mobil-ohne-Auto-Tag“

„Umweltschutz – für unsere Gesundheit“


